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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

Beschlüsse der 3. Gemeinschaftsversammlung der VG
Greußen vom 06.12.2004
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 02/03/04
zur Haushaltssatzung der Verwaltungsgemeinschaft Greußen für
das Haushaltsjahr 2005
Beschluß Nr.: 03/037/04
über den Finanzplan der Verwaltungsgemeinschaft Greußen für das
Haushaltsjahr 2005
Beschluß Nr.: 04/03/04
zur  vorliegenden 1. Änderung der Hauptsatzung der VG Greußen
zur vorliegenden 1. Änderung der Geschäftsordnung der VG Greu-
ßen
II. nichtöffentlicher Teil – keine Beschlüsse –

VG Greußen

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 5. Stadtratssitzung der Stadt Greußen vom
29.11.2004 (öffentlich)
Beschluß Nr.: 36/8/2004
Zur vorliegenden 2. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Greußen
Beschluß Nr.: 37/8/2004
Aufstellungsbeschluß B-Plan Windpark
Beschluß Nr.: 38/8/2004
Zur Veränderungssperre der Grundstücke B-Plan Windpark

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 4. Sitzung des Hauptausschusses der Stadt Greu-
ßen am 23.11.2004 (nichtöffentlich) wurden keine Beschlüsse ge-
fasst. gez.: Steinmetz/Bürgermeister

Einladung
zur 6. Stadtratssitzung am 14. Dezember 2004, um 19.00 Uhr,

in der Sparkasse Greußen – Beratungsraum –
– nichtöffentlich –

Tagesordnung:
1. Bestätigung der Niederschrift der 5. Sitzung
2. Informationen über Baugeschehen und Sachstandsbericht Rat-

haus Greußen
3. Beschlussfassung Vergabe von Bauleistungen für Rathaus
4. Sachstandsberichte zur Sanierung Kindergarten und Gewähr-

leitungen in FFW durch das Planungsbüro
5.  Anfragen Steinmetz/ Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Greußen
über die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 06/2004

„Windpark Greußen"
1. Der Stadtrat der Stadt Greußen beschloß in seiner Sitzung am

29.11.2004 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 06/004
„Windpark Greußen“ gemäß § 2 BauGB in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 27.8.1997 (BGBl. IS. 2141) zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Europarechtsanpassungsgesetzes Bau
vom 24.6.2004 (BGBI. IS. 1359).

2. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus bei-
liegendem Flurkartenauszug (Anlage 1) und der katastermäßigen
Auflistung der betroffenen Flurstücke (Anlage 2), welche Bestand-
teile dieses Beschlusses sind.

3. Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes werden folgende Zie-
le und Zwecke angestrebt: Bei diesem Gebiet handelt es sich
um ein im Regionalen Raumordnungsplan Nordthüringen aus-
gewiesenes Vorranggebiet zur Nutzung der Windenergie. Mit der
Aufstellung des Bebauungsplanes soll eine geordnete städte-

bauliche Entwicklung sowie eine dem Wohl der Allgemeinheit
entsprechende sozial gerechte Bodennutzung gesichert werden.
Innerhalb des Gebietes ist die geordnete Errichtung von Wind-
kraftanlagen geplant.

4. Mit der Bearbeitung des Bebauungsplanes wird das Ingenieur-
büro Hubert Beyer, Rabensteinplatz 1 in 04103 Leipzig beauf-
tragt.

5. Der Investor und Betreiber der Windkraftanlagen – Volkswind
GmbH, Riehe 6-, 27777 Ganderkesee, Zweigstelle Vienenburg,
Im Erln 13, 38690 Vienenburg – und die Stadt Greußen schlie-
ßen einen Städtebaulichen Vertrag ab.

6. Der Beschluß wird hiermit ortsüblich bekanntgemacht.
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Stadt Clingen

Gemeinde Topfstedt

Achtung Terminänderung!

Einladung
zur 5. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

- nichtöffentlich -
Datum:  23.12.2004 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Saal Gemeindegaststätte Obertopfstedt

Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Bestätigung der Niederschrift –öffentlicher–nichtöffentlicher Teil

– der 4. Sitzung
3.  Kurze Ansprache zum Weihnachtsfest sowie Jahreswechsel
4.  Feierstunde gez.: Halecker/ Bürgermeister

Gemeinde Wasserthaleben

Einladung
zur 5. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

–öffentlich – nichtöffentlich –
Datum: 16.12.2004 Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort: Sitzungsraum Gemeindeverwaltung

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 4. Gemeinderatssitzung
    – öffentlicher Teil –
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Verschiedenes und Bürgerfragen
5. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil

6. Bestätigung der Niederschrift der 4. Gemeinderatssitzung
    – nichtöffentlicher Teil –
7. Sonstiges
8. Schlußwort

gez.: Dießl/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 4. Gemeinderatssitzung der Gemeinde
Wasserthaleben vom 18.11.2004
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 12/04/04
über die unentgeltliche Übertragung von 48 Stammaktien der KGVT
AG auf die Gemeinde Wasserthaleben
II. nichtöffenlticher Teil
Beschluß Nr.: 13/04/04
über die Vergabe der Abrißarbeiten  des ehemaligen Wohnhauses
in der Hauptstraße vor der Freiwilligen Feuerwehr an die Firma
Gerd Schuder aus Clingen sowie der Vergabe zur Erneuerung des
Stromanschlusses an die Firma Bauchspieß aus Clingen.

Gemeinde Westgreußen
Einladung

zur 4. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen
- öffentlich - nichtöffentlich -

Datum:  10.12.2004 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer in der Gemeindeschenke

Tagesordnung
- öffentlicher Teil -
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 3. Gemeinderatssitzung
    - öffentlicher Teil -
3. Informationen der Bürgermeisterin
4. Verschiedenes und Bürgerfragen
5. Verabschiedung der Bürger und Gäste
- nichtöffentlicher Teil -
6. Bestätigung der Niederschrift der 3. Sitzung - nichtöffentlich -
7. Grundstücksangelegenheiten
8. Verschiedenes
9. Schlußwort                  gez.: Mosebach/ Bürgermeisterin

Gemeinde Trebra

Amtliche Bekanntmachung!
Der Gemeinderat Trebra führte am 07.12.2004 seine 4. Sitzung als
nichtöffentliche Sitzung durch.
Folgende Tagesordnung wurde abgehandelt:
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift  - öffentlich -
3. Grundstücksangelegenheiten
4. Sonstiges
5. Schlußwort

Beschlüsse dieser Sitzung:
Beschluß Nr.: 08/04/04
zu Grundstücksangelegenheiten
Beschluß Nr.. 09/04/04
zu Grundstücksangelegenheiten

gez.: Ackermann/ Bürgermeisterin

Gemeinde Niederbösa

Einladung
zur 6. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

– nichtöffentlich –
Datum:  16.12.2004 Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort: Klubraum der Freiwilligen Feuerwehr Clingen

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 5. Stadtratssitzung
    - öffentlicher und nichtöffentlicher - Teil -
3. Informationen der Bürgermeisterin
4. Vergabeangelegenheiten
5. Verschiedenes
6. Schlußwort gez. Specht/ Bürgermeisterin

Amtliche Mitteilung!
Termin, Zeit, Ort und Tagesordnung der nächsten öffentlichen
Gemeinderatssitzung standen bei Redaktionsschluß noch nicht fest.
Eine entsprechende Veröffentlichung erfolgt fristgemäß auf der
Grundlage der Festlegungen in der Hauptsatzung.

Hellmann/ Bürgermeister

Einladung
zur 5. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Trebra

– öffentlich –
Datum:  16.12.2004 Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort:  Dorfgemeinschaftshaus

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung
3. Diskussion zum Haushaltsentwurf der Gemeinde Trebra für das
    Haushaltsjahr 2005
4. Sonstiges
5. Schlußwort G. Ackermann/ Bürgermeisterin

Ihre
Bürgerzeitung
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Frank Ebert/ Claudia Ebert

Die rechtliche Einordnung von Mobiltelefonen
Nahezu jeder besitzt heute ein Handy. Kommunikation rund um
die Uhr ist nicht nur gefragt, scheinbar ist das Leben ohne sie
überhaupt nicht mehr zu planen und zu gestalten. Aber ist sie
immer und überall auch erwünscht? Der folgende Beitrag setzt
sich mit Situationen auseinander, in denen die Benutzung von
Mobiltelefonen Rechtsfragen aufwerfen kann. Damit zusammen-
hängende Probleme und ihre rechtlichen Lösungsansätze wer-
den aufgezeigt.

Problemstellung
Die Erfindung des Mobiltelefons hat das Leben erleichtert, zumindest
nach dem Empfinden großer Teile der Bevölkerung. Um mit anderen
Personen telefonisch in Kontakt treten zu können, braucht man heut-
zutage keine Postämter oder Telefonzellen mehr aufzusuchen, die läs-
tige Suche nach Kleingeld gehört der Vergangenheit an. Handys er-
möglichen es, Anrufe selbst dann noch zu empfangen und Notrufe1

abzusetzen, wenn das Guthaben der Prepaid-Card längst erschöpft
ist. Der Short-Message-Service (SMS) arrangiert die sprachlose Kom-
munikation. Wer Bereitschaftsdienst leistet, ist nicht mehr auf einen
persönlichen Aufenthalt im Büro oder in der Klinik angewiesen; viel-
mehr können sich Personen in Rufbereitschaft nahezu überall aufhal-
ten und relativ frei bewegen, solange nur ihre Erreichbarkeit und ihre
Entscheidungsmöglichkeit gewährleistet ist2.
Ungeachtet dieser unbestreitbaren Vorteile sind aber auch Konstellati-
onen nicht zu übersehen, in denen andere Teile der Bevölkerung von
Handys verursachte Geräuschentwicklungen als lästig oder aufdring-
lich empfinden. Wer im Kino einen spannenden Film anschaut, fühlt
sich aus seinen lllusionen gerissen und um einen Teil des bezahlten
Genusses gebracht, wenn das  Handy des Nachbarn läutet. Vergleich-
bares kann für die Besucher von Restaurants, Theatern, Gottesdiens-
ten, Trauerfeiern und Ähnlichem gelten.
Die Benutzungsmöglichkeiten gehen inzwischen über bloße Sprach-
oder Textnachrichten hinaus. Über MMS (Multimedia Message Ser-
vice) können multimediale SMS erstellt und Bilder, Grafiken, Fotos,
Voice-Mails, (Klingel-)Töne und andere Geräusche mit Kurznachrichten
kombiniert und vom Computer auf ein Handy (oder umgekehrt) ge-
schickt werden. Das Anfertigen und Versenden von (Porträt-)Fotos kann
hinsichtlich deren Übertragung und Verbreitung mit Blick auf das allge-
meine Persönlichkeitsrechts3- datenschutz- und kunsturheberrechtliche
Probleme4 aufwerfen. Solche Situationen legen verständlicherweise die
grundrechtlich geläufige Sichtweise nahe, das (Grund-)Recht des ei-
nen höre dort auf, wo das des anderen anfange. Der Bundesgesetz-
geber hat insoweit rechtlichen Regelungsbedarf erkannt5.
Darüber hinaus gibt es Fälle, in denen die Benutzung von Handys nicht
nur unerwünscht, sondern sogar ausdrücklich verboten ist. Hauptsäch-
lich um diese Fälle geht es im Folgenden. Rechtsprechung und Litera-
tur sind hierzu bisher nicht oder nur spärlich vorhanden. Dem Internet
sind Informationen zum „guten Handy-Benehmen“ oder ein „Handy-
Knigge“ zu entnehmen6.
Straßenverkehr
Fahrzeugführern7 ist die Benutzung von Mobil- oder Autotelefonen un-
tersagt, wenn sie hierfür das Mobiltelefon oder den Hörer des Autotele-
fons aufnehmen oder halten. Dies gilt nicht, wenn das Fahrzeug steht
und bei Kraftfahrzeugen der Motor ausgeschaltet ist8. Das Verbot be-
zieht sich auch nicht auf Funkgeräte, zum Beispiel in Taxis, obwohl die
Möglichkeiten der Fahrerbeeinträchtigung die gleichen sind9.
Die Gründe für ein solches Verbot liegen auf der Hand: Das Telefonie-
ren mit einem Handy lenkt von der Aufmerksamkeit auf Vorgänge des
Straßenverkehrs und damit vom jederzeit sicheren Führen des Fahr-
zeugs ab. Zwar gibt es auch allerlei andere Ablenkungen, zum Beispiel
Essen, Trinken, Rauchen, Unterhalten10. Wie im Straßenverkehr täg-
lich zu beobachten ist, scheint die Handybenutzung die Konzentration
von Fahrzeugführern in besonderer und stärkerer Weise als alle ande-
ren Zerstreuungen zu beeinträchtigen. Möglicherweise liegt das daran,

dass im Unterschied zu einer Unterhaltung mit Fahrzeuginsassen die
Konversation durch das Festhalten des Telefons beziehungsweise des
Hörers erschwert ist. Es kann auch sein, dass die Konzentration in
solchen Fällen den Fahrzeugführer mehr in Anspruch nimmt, ohne dass
es auf die eigentlichen Gesprächsinhalte noch ankäme. Dass die Auf-
merksamkeit auf den Verkehrsverlauf weiter nachlässt, wenn der
Fahrzeugführer - außer zu telefonieren- während der Fahrt noch Noti-
zen anfertigt, Telefonnummern nachschaut und Ähnliches, bedarf kei-
ner Erläuterung, zumal wenn eine Hand das Telefongerät festhält und
so für Lenkvorgänge ausfällt. Vergleichbares gilt, wenn während der
Fahrt SMS oder MMS gelesen oder geschrieben werden. Werden sol-
che Tätigkeiten aus geübt, ohne dass das Handy oder der Hörer des
Autotelefons aufgenommen oder gehalten wird, sind sie zulässig. Un-
ter Benutzung i.S.d. § 23 Abs. 1aStVO ist aber - wenn das Handy oder
der Hörer des Autotelefons aufgenommen oder gehalten wird - nicht
nur das Telefonieren, sondern jegliche Nutzung zu verstehen, sei es
als Telefon, als Organizer oder als Internetzugang11. Zulässigerweise
kann während der Fahrt mit einem Mobiltelefon nur über eine
Freisprecheinrichtung telefoniert werden. Der Verordnungsgeber un-
terscheidet dabei nicht zwischen ankommenden und abgehenden Ge-
sprächen, auch wenn für letztere erst ein telefonisches Adressbuch
aktiviert werden muss. Dieser Vorgang kann den Fahrzeugführer
ebenfalls von der Konzentration auf das Verkehrsgeschehen ablen-
ken, weil der gesamte Verbindungsaufhau bis zum Gesprächsbeginn
von ihm zu leisten ist und während dieser Zeit nur eine Hand für die
Fahrzeugsteuerung frei bleibt.
In jedem Fall ist aber der Fahrzeugführer, selbst wenn er sich nicht
verbotswidrig verhält, für die sichere Bedienung seines Fahrzeugs voll
verantwortlich12. Ein Fahrzeugführer kann sich nicht von seiner Haf-
tung damit entschuldigen, er habe ein Ampelrotlicht übersehen, weil
das Mobiltelefon geläutet und er den Anruf entgegengenommen habe13.
Verstöße gegen das Verbot der Handybenutzung sind als Ordnungs-
widrigkeiten mit Geldbuße von 40 Euro und der Eintragung eines Punk-
tes im Verkehrszentralregister bedroht14. Wer zum Beispiel wegen ei-
ner Geschwindigkeitsüberschreitung „geblitzt“ wird, muss mit einem
erhöhten Bußgeld rechnen, wenn er auf dem Tatbild mit Handy am Ohr
zu sehen ist. Polizei beziehungsweise Sicherheitsbehörden sind be-
fugt, Handys ertappter Fahrzeugführer, die den Tatbestand der verbo-
tenen Handybenutzung bestreiten, kurzzeitig sicherzustellen und den
Telefonspeicher durchzusehen, etwa um den letzten Anruf festzustel-
len15. Die beliebte Ausrede „ich habe das Handy nur gehalten, aber
nicht telefoniert“, kann so an Ort und Stelle mit geringem Aufwand wi-
derlegt werden.
Lufverkehr
Elektronische Geräte, die nicht als Luftfahrtgerät zugelassen sind und
die Störungen der Bordelektronik verursachen können, dürfen an Bord
von Luftfahrzeugen nicht betrieben werden16.
Auch hier sind die Verbotsgründe nachvollziehbar: der moderne Luft-
verkehr muss sich uneingeschränkt auf eine ungestörte Bordelektronik
verlassen können. Nur mit ihrer Hilfe ist es - insbesondere im
Instrumentenflugverkehr - möglich, ein Luftfahrzeug gefahrlos zu steu-
ern, insbesondere aber akkurat zu starten und sicher zu landen. Start
und Landung gelten im Flugverkehr ohnehin als kritische Phasen mit
dem höchsten Unfallrisiko. Sie erfordern die volle Konzentration der
gesamten Crow. Würden Bordinstrumente durch fremde elektronische
Impulse beeinflusst, wären ungenaue oder falsche Anzeigen unwei-
gerlich die Folge. Eine sichere Flugdurchführung wäre nicht nur nicht
gewährleistet, sondern Luftfahrzeuge könnten in gefahrenträchtige Flug-
situationen geraten, die zu beherrschen zumindest schwierig, wenn
nicht nahezu ausgeschlossen ist.
Verstöße gegen das Betriebsverbot sind deshalb als Vergehen mit Frei-
heitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bedroht17.
Die Beseitigung von Störungen durch den Gebrauch von Mobiltelefonen
obliegt in erster Linie den Landesluftfahrtbehörden18. Während des Flu-
ges sowie bei Start und Landung eines Luftfahrzeugs steht die Polizei-
gewalt an Bord dem verantwortlichen Luftfahrzeugführer („pilot in
command“) zu19. Einzelne Fluggesellschaften bieten inzwischen ein ei-
genes Wireless-LAN (drahtloses Computernetz) an oder planen ein
solches, damit auch aus Flugzeugen elektronische Nachrichten pro-
blemlos versandt werden können.
Tankstellen
An Tankstellen ist es weder gesetzlich noch behördlich verboten, Mobil-
funktelefone zu benutzen. Gleichwohl sind an den Zapfsäulen - abge-
sehen von den klassischen Rauchverbotsschildern, deren Sinn augen-
fällig ist - häufig auch Piktogramme oder Schilder zu beobachten, die
das Telefonieren mit Handys untersagen oder die verlangen, dass Han-
dys während des Tankvorgangs ausgeschaltet sind. Mangels eines
anderen rechtlichen Anknüpfungspunktes können solche „Verbote“
allenfalls auf das Hausrecht des Tankstelleninhabers beziehungswei-
se -pächters gestützt sein. Ihre Missachtung kann kein Bußgeld-
verfahren nach sich ziehen.
Der Grund, weshalb Handys an Tankstellen nicht benutzt werden soll-
ten, ist nicht eindeutig. Er wird überwiegend in der Befürchtung gese-
hen, die von Mobiltelefonen bei ihrer Benutzung entstehenden Funken

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
- Donnerstag, der 13.01.2005
Redaktionsschluß: Freitag, der 07.01.2005

gez.: Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender



AMTSBLATT - 5 - Nr.21/04

könnten Treibstoff entzünden oder explodieren lassen. Insbesondere
könnte eine solche Gefahr bestehen, wenn das Handy herunterfällt
und sich dabei der Akku löst. Bisweilen wird auch geargwöhnt, Handy-
benutzung könne sich auf die Kassenelektronik auswirken20.
Mangels konkret bekannt gewordener Schadensfälle bewegen sich
solche Mutmaßungen bisher im Bereich bloßer Spekulation. Technisch
verlässliche Aussagen über gefahrbringende Entfernungen zur Zapf-
säule sind - soweit ersichtlich - nicht bekannt. Unklar ist auch der
Gefahrengrad anderer elektrischer und elektronischer Vorgänge an
Tankstellen, zum Beispiel Zündung, Motor, Autoradio, Laptop, automa-
tische Türsperranlagen, Navigationseinrichtungen, die den Weg zur
Tankstelle weisen; sie werden offensichtlich nicht als besonders gefahr-
trächtig eingestuft Darf das Handy im Auto eingeschaltet bleiben?
Kurioserweise bieten inzwischen Tankstellen Mobiltelefone in ihrem
immer umfangreicher werdenden Warensortiment sogar zum Kauf an
und über SMS ist es möglich, Benzinpreise zu vergleichen.
Gesundheitseinrichtungen
Eine rechtlich vergleichbare Situation wie an Tankstellen stellt sich bei
Gesundheitseinrichtungen, insbesondere bei Krankenhäusern, Sana-
torien und Arztpraxen. Innerhalb solcher Einrichtungen kann der Ge-
brauch von Handys aufgrund des Hausrechts wirksam beschränkt
werden. Das Hausrecht gestattet es dem Hausrechtsinhaber, die Be-
dingungen für das Betreten und Verweilen in befriedetem Besitztum
verbindlich festzulegen. Grenzen für hausrechtliche Regelungen dürf-
ten sich aus dem Schikane- und Willkürverbot ergeben21. Das Willkür-
verbot ist nicht verletzt, wenn sachliche Gründe für hausrechtliche An-
ordnungen bestehen. Ein sachlicher Grund für die Beschränkung be-
ziehungsweise das Verbot der Handybenutzung kann allein die emp-
findliche Elektronik in bestimmten Gesundheitseinrichtungen (z.B. auf
Intensivstationen) sein, die durch Mobiltelefone beeinträchtigt werden
kann.
Aber auch außerhalb von Gesundheitseinrichtungen können Handys
Probleme verursachen, nämlich in der Nähe von Menschen mit Herz-
schrittmachern. In Deutschland tragen rund 300.000 Personen einen
Herzschrittmacher, der auf Impulse eines Handys mit Störungen rea-
gieren kann. Zwar ließen sich bislang keine lebensbedrohlichen Beein-
trächtigungen durch Mobiltelefone im D- und E-Netz nachweisen, ge-
sundheitliche Risiken lassen sich andererseits aber auch nicht völlig
ausschließen22.
Prüfungen
Prüfungsrechtlich kann die Benutzung von Mobiltelefonen unter meh-
reren Gesichtspunkten bedeutsam sein:  Zum einen könnten Prüflinge
versuchen, ihr Handy als unzulässiges Hilfsmittel zu gebrauchen und
auf diese Weise einen Täuschungsversuch begehen. Beispielsweise
könnten sie der Versuchung unterliegen, von einer Toilette aus Verbin-
dung mit einer außenstehenden Person aufzunehmen, um so Wissens-
lücken auszugleichen und sich Chancenvorteile zu verschaffen23. Denk-
bar ist auch der Versuch, unzulässige Informationen („Spicker“) unter
dem Vorwand zu erhalten, das Handy als Taschenrechner zu benöti-
gen. In solchen Fällen sehen die Prüfungsordnungen regelmäßig die
Bewertung der betreffenden Prüfungsarbeit mit der Note „ungenügend“
(null Punkte) vor, weil nicht mehr für alle Kandidaten gleiche Prüfungs-
bedingungen herrschen.
Zum anderen kann bereits das bloße Mitführen eines Handys einen
Ordnungsverstoß darstellen, etwa wenn das Ausschalten vergessen
wurde und Klingeltöne oder sonstige technisch bedingte Geräusche
die Konzentration der übrigen Prüfungsteilnehmer stören. Die automa-
tische Bewertung der Prüfungsarbeit des betreffenden Kandidaten mit
der Note „ungenügend“ dürfte sich in Anwendung des Grundsatzes der
Verhältnismäßigkeit regelmäßig verbieten. Vielmehr muss danach dif-
ferenziert, werden, inwieweit das Verhalten des Prüflings geeignet war,
die Chancengleichheit des Prüfungswettbewerbs zu beeinträchtigen;
dabei ist streitig, ob eine Prüfung wegen einer Störung durch einen
Kandidaten überhaupt für nicht bestanden erklärt werden kann24.
Zumindest riskiert der Betreffende den Ausschluss vom weiteren Fort-
gang der Prüfung mit der Folge, dass die Prüfung als nicht bestanden
gilt25.
Gerichtstermine
Es kommt gelegentlich vor, dass „vergessene“ Handys Gerichtsver-
handlungen störend unterbrechen. Zumeist entschuldigt sich der Handy-
besitzer für die Störung und schaltet das Gerät ab. Hierzu ist Folgen-
des festzustellen: Der Präsident beziehungsweise Direktor eines Ge-
richts kann - wie jeder andere Leiter einer Behörde - die Benutzung
von Mobiltelefonen im Dienstgebäude ganz untersagen, auf bestimm-
te Räume oder Zeiten beschränken oder sonst regeln. Auch hierfür
wird es sachliche Differenzierungsgründe geben, die entsprechenden
Anordnungen den Anschein der Willkür nehmen.
Dagegen obliegt nach § 176 des Gerichtsverfassungsgesetzes (GVG)
„die Aufrechterhaltung der Ordnung in der Sitzung dem Vorsitzenden“.
Das Gericht und die Verfahrensbeteiligten müssen ihre Funktionen im
Interesse der Rechtsfindung störungsfrei ausüben können26. Es liegt
allein am Vorsitzenden, ob und gegebenenfalls wie er auf Störungen
durch Mobiltelefone während einer Sitzung reagiert. Es gibt Vorsitzen-
de, die ein Handyläuten schlicht überhören und sich nicht weiter ge-

stört fühlen. Andere Richter reagieren dagegen mehr oder minder sen-
sibel. Um Störungen von vornherein auszuschließen, kann der Vorsit-
zende verbieten, Handys in den Sitzungssaal mitzunehmen. Er kann
Sitzungsteilnehmer - Verfahrensbeteiligte oder Zuhörer - ermahnen,
Maßnahmen nach §177 GVG verhängen oder Ordnungsmittel „wegen
Ungebühr“27 festsetzen (§ 178 GVG).
Die sitzungsrichterlichen Befugnisse gelten auch bei Amtshandlungen
außerhalb der Sitzung, zum Beispiel bei Ortsterminen (§ 180 GVG). In
schweren Fällen kann sogar die Festnahme störender Personen an-
geordnet werden28.
Besondere Gewaltverhältnisse
In den so genannten besonderen Gewaltverhältnissen, denen zum
Beispiel Beamte, Soldaten, Schüler und Gefangene ausgesetzt sind,
kann die Benutzung von Mobiltelefonen regelmäßig aufgrund der
Weisungsunterworfenheit der Handyinhaber verboten oder beschränkt
sein. Beispielsweise kann festgelegt sein, dass Bedienstete in bestimmte
Behörden aus Sicherheitsgründen keine Handys mitbringen dürfen, dass
Schüler während des Unterrichts ihre Handys ausschalten müssen
usw.29.
Abhören von Mobiltelefonen
Die Sicherheitsbehörden können Telefone - auch Mobiltelefone - unter
bestimmten Voraussetzungen abhören, zum Beispiel für Zwecke des
Verfassungsschutzes und der Nachrichtendienste. Rechtsgrundlage ist
das Gesetz zur Beschränkung des Brief-, Post- und Fernmelde-
geheimnisses30.
Das Bundesverfassungsgericht hält die Telekommunikations-
überwachung in ihrer jetzigen Form zu strafprozessualen Zwecken31,
insbesondere zur Bekämpfung der Organisierten Kriminalität, für nur
begrenzt mit dem Grundgesetz vereinbar32. Einzelheiten bedürfen an
dieser Stelle keiner Erörterung.
Die präventiv-polizeiliche Telekommunikationsüberwachung ist bisher
nur im Freistaat Thüringen explizit gesetzlich geregelt33. Zur Auskunft
verpflichtet sind Betreiber, die geschäftsmäßig Telekommunikations-
dienste34 erbringen.
Allgemeine Gefahrenabwehr
Mobiltelefone wurden in der jüngeren Vergangenheit mehrfach bei
Sprengstoffanschlägen verwendet, sei es dass mit ihrer Hilfe
Sprengsätze gezündet wurden oder dass sie selbst Sprengstoff ent-
hielten. Im Zuge der latenten allgemeinen Terrorgefahr sind solche
Aktionen auch künftig nicht auszuschließen. In entsprechenden
Verdachtsfällen können die Sicherheitsbehörden Mobiltelefone zur
Gefahrenabwehr und/oder Strafverfolgung auf der Grundlage der
Gefahrenabwehrgesetze des Bundes und der Länder beziehungswei-
se der Strafprozessordnung sicherstellen und verwerten oder unbrauch-
bar machen.
Gefahren abwehrende Anordnungen sind in vielfacher Weise denkbar,
zum Beispiel durch Warnschilder an einem Badesee („Vorsicht! Han-
dy-Spanner“ o. Ä.) oder durch entsprechende Verbote im Verordnungs-
wege oder durch Einzelanordnungen.
Zusammenfassung
Die Benutzung von Mobiltelefonen ist rechtlich vielgestaltig. Vom tota-
len Verbot (Pkw, Luftfahrzeug) abgesehen gibt es rechtlich nicht oder
kaum geregelte Grauzonen, zum Beispiel an Tankstellen oder in
Gesundheitseinrichtungen.
Im Übrigen kann die Benutzung hausrechtlich oder in besonderen
Gewaltverhältnissen geregelt sein. Soweit rechtliche Beschränkungen
nicht bestehen, kann die Benutzung im gesellschaftlichen Zusammen-
leben aus Gründen des Anstandes oder der Höflichkeit im Einzelfall
unangebracht sein.
Als moderne Kommunikationsmittel unterliegen Mobiltelefone beson-
deren Bestimmungen hinsichtlich der Strafverfolgung und der Gefahren-
abwehr.
Dr. Dr. Frank Ebert,
Vertreter des öffentlichen Interesses beim Thüringer Innenministerium,
Erfurt
Claudia Ebert,
Dozentin am Fachbereich Polizei der Thüringer Verwaltungs-
fachhochschule, Meiningen

Fußnoten:
1. Der Missbrauch von Notrufen kann nach § 145 StGB strafbar sein.
2. LAG NW v. 21.11.1994 - 3 Sa 1052/94; LRW SH v. 15.10.1998 - 4 Sa 318/98.
3. Art. 2 Abs. I i. V.m. Art I Abs. I GG. Das allgemeine Persönlichkeitsrecht kann hier insbesondere
in der Ausprägung des Rechts am eigenen Bild tangiert werden.
4. Vgl. z.B. §§ 22 - 24 Kunsturhebergesetz.
5. Vgl. den Entwurf zu einem neuen § 201a StGB, BT-Drs. 15/2466. Einzelheiten bespricht Ernst,
Gleichklang des Persönlichkeitsschutzes im Bild und Tonbereich?, NJW 2004, 1277 ff.
6. Vgl. z. B. www.freent.de/freenet/handy.
7. Nicht nur Kraftfahrzeugführern, also z.B. auch Radfahrern, vgl. Hentschel: Straßenverkehrs-
recht, 37. Autl. 2003, § 23 StVO RdNr. 14.
8. § 23 Abs. Ia StVO.
9. Vgl. Hentschel, a.a.O. (FN. 7), RdNr. 13.
10. Vgl. LG Frankfurt am Main, NPA 900 StVO § I Bl. 3, 6 zum Brillenwechsel während der Fahrt.
11. Vgl, OLG Hamm, NJW 2003, 912.
12. Vgl. §§ 1, 23 Abs. I StVO.
13. Vgl. BAG, NJW 1999, 966.
14. § 49 Abs. I Nr. 22 StVO.
15. Die Rechtsgrundlage ist in §§ 46, 53 OWiG i. V. m./den entsprechenden Vorschriften des
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Strafverfahrensrechts bzw. des allgemeinen Polizeirechts t sowie im Grundsatz der Verhältnis-
mäßigkeit zu suchen.
16. § 27 Abs. 3 LuftVG.
17. § 60 Abs. I Nr. 7 LuftVG.
18. § 29 Abs. 1, 2 LuftVG.
19. § 29 Abs. 3 LuftVG.
20. Vgl. etwa Neue Osnabrücker Zeitung v. 13.06.2003: „Kann ein Handy wirklich Tankstellen ex-
plodieren lassen?“.
21. Vgl. näher Ebert: Das öffentliche Hausrecht, Komn~P MO 2003, S. 228 ff.
22. Vgl. FN. 6 sowie www.onhandy.t-online.de.
23. Vgl. Zimmerling/Brehm: Prüfungsrecht, 2. Aufl., Köln, 2001, RdNr. 237 (unter Hinweis auf Klenke,
NWVBI. 1988, 203 und Niehues: Prüfungsrecht, RdNr. 150) und RdNr. 268.
24. Vgl. Zimmerling/Brehm, a. a. O., RdNrn. 278, 280 m. w. N. aus Rechtsprechung und Literatur.
25. Vgl. Zimmerling/Brehm, a. a. O., RdNrn. 277 ff
26. Vgl. BVerfGE 50, 234; BGH, NJW 1998, 1420; BGHSt 17 201.
27. Zu eindrucksvollen Beispielen vgl Kleinknecht/ Meyer-Goßner: Strafprozessordnung, 44. Aufl.,
München, 1999, Anm. 2 zu § 178 GVG.
28. Vgl. § 164 StPO. Zur Abgrenzung zum Hausrecht vgl, Kleinknecht/Meyer-Goßner: Strafpro-
zessordnung, a. a. O., Anm. zu § 164 StPO und Ebert, a.a.O. (FN. 21).
29. Zu den Beschränkungen für Strafgefangene nach dem Strafvollzugsgesetz vgl. exemplarisch
BverfG, B. v. 31.03.1003 - 2 BvR 1848/02 (Laptop).
30. Artikel 10-Gesetz, sog. „G 10“.
31. § 100a StPO seit der Abschaffung des Fernmeldeanlagengesetzes auch § 100g und § 100h
StPO.
32. BVerfG, NJW 2004, 999.
33. Vgl. § 34a Thüringer Polizeiaufgabengesetz. Zu den Einzelheiten vgl. Ebert/Honnacker: Thürin-
ger Polizeiaufgabengesetz, Kommentar, 3. Aufl., Stuttgart u. a., 2003, Anm. zu § 34a.
34. Vgl. dazu § 3 Nr. 18 TKG.

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr .    18.00 - 20.00 Uhr Sa. 16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
06.12.04 - 12.12.04 Linden-Apotheke Straußfurt
13.12.04 - 19.12.04 Rats - Apotheke Weißensee
20.12.04 - 26.12.04 Adler-Apotheke Greußen
27.12.04 - 02.01.05 Löwen-Apotheke Gebesee

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30
Zahnärztliche Samstagsprechstunde
18.12.04 08.00 - 10.00 Uhr Herr Dr. Bartholomäus

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
03.12. - 10.12.04 Herr TA Kolb
Tel.: 0 36 32 / 60 24 31

Ordnungsamt

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Glas und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Wir danken unseren Mietern für ihr
entgegengebrachtes Vertrauen im zurück-
liegenden Jahr sowie den ortsansässigen Firmen
für ihre zuverlässige Zusammenarbeit und wünschen
allen ein schönes Weihnachtsfest und ein gesundes
neues Jahr.

              Fa. Heimann
            Wohnungsverwaltung & Immobilien

Bereitschaftsdienste
Elektro:
Elektro Witters Tel.: 70 33 34
Elektrohaus Bauchspieß Tel.: 70 32 51
Heizung, Sanitär
Windisch Haustechnik Tel.: 0172 622 82 13
Michael Lepthien 70 12 91
SHS GmbH Greußen 0171 65 46 46 1
Glasreparaturen
Türenfein Färber Kühnert 70 02 69

Der nächste Winter kommt bestimmt
Vorbereitung ist wichtig –
Schnee- und räumungspflichten wieder ins
Gedächtnis rufen!
Der Herbst ist noch nicht vorbei und schon probt der Winter den
Einstand. Im Dezember kann es durchaus kräftig schneien. Um so
wichtiger ist es, sich schon jetzt nachdenklich auf den Schneefall
und seine Folgen einzustellen.

Ein zentrales, aber
auch immer wieder
schwieriges Thema
sind unter anderem
die Schneeräum-
pflichten auf Geh- und
Fußwegen. Es sollte
im Interesse aller sein,
hier vernünftig zusam-
menzuarbeiten.
Die Gemeinden und
Städte sind mit eige-
nem Personal, Gerä-
ten und Maschinen
auf den öffentlichen
Verkehrsflächen „dick
dabei“. Die Pflichten
der Straßenanlieger
zum Reinigen, Schnee-
räumen und Bestreuen
der Gehwege sind in
der gemeindlichen
„Streupflicht-Satzung“
geregelt.

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

Veranstalter – G E M  A      Gebühren sparen!
Alle Veranstalter, welche öffentliche Musik aufführen, haben diese
in der Regel bei der GEMA anzumelden. Wenn TAXIS Ihre GEMA
Abrechnung übernimmt, können Sie noch in diesem Jahr Zeit und
bis zu 30% Geld sparen!
Bei Interesse erledigt TAXIS für Sie die Formalitäten unter  Tel.:
036422 6990
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e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Aus den Orten

Liebe Greußener und
Grüninger Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ich wünsche Ihnen ein gesegnetes und frohes
Weihnachtsfest.
Wünschen wir uns für 2005 den inneren und äußeren
Frieden als Voraussetzung für ein mitmenschliches
Zusammenleben.
Unseren Kranken und den Mitbürgern, die schwere
 persönliche oder wirtschaftliche Sorgen haben, wünsche
ich baldige Genesung, Zuversicht, Glück und Erfolg.

Ihr Bürgermeister
Joachim Steinmetz

Einladung
Das Weihnachtsfest steht vor der Tür!

Unsere diesjährige

Seniorenweihnachtsfeier
 findet am Dienstag, den 14. Dezember 2004

von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
im Kulturhaus Greußen statt.

Wir laden alle Seniorinnen und Senioren aus Greu-
ßen, Grüningen und der Region herzlich dazu ein.
Ein paar schöne besinnliche stunden wünscht Ihnen
der

Bürgermeister / Stadt Greußen

Abholung und Rückfahrt kann mit der Stadtverwaltung,
Frau Heiter, Telefon 0 36 36 / 70 10 28 vereinbart werden.

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  27  bis  53 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Greußen Di., 11.01.2005 09.00 - 12.00 Uhr
Ordnungsamt 13.00 - 18.00 Uhr
Greußen, Mi., 12.01.2005 09.00 - 12.00 Uhr

Grüningen Mi., 12.01.2005 13.30 - 15.30 Uhr
Feuerwehrgerätehaus  Grüningen

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  27  bis  53 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Clingen Di.,  18.01.2005 13.00 - 18.00 Uhr
Stadtverwaltung Clingen

Allen unseren Bürgern wünscht der Stadtrat der
Stadt Clingen eine gesegnete,  friedvolle und frohe
Weihnacht, geruhsame Festtage und einen guten
Start in das Jahr 2005 verbunden mit den besten
Wünschen für das neue Jahr.

Specht/ Bürgermeisterin

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  27  bis  53 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Niedertopfstedt Do.,  13.01.2005 13.45 - 15.45 Uhr
Ehem. Gemeindeverwaltung

Obertopfstedt Do.,  13.01.2005 13.45 - 15.45 Uhr
Feuerwehrgerätehaus

Mitgliederinformation der FFw Niedertopfstedt!
Die turnusmäßige Mitgliederversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Niedertopfstedt für den Monat Dezember entfällt
auf Grund der Feiertage.

Die Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt
wünscht allen Kameradinnen und Kameraden sowie ihren Fa-
milien beschauliche Feiertage und ein erholsames und besinnli-
ches Weihnachtsfest und viel Glück im Jahr 2005.

Halecker/ Wehrleiter

Gemeinde Topfstedt

Ihre
Bürgerzeitung

Dankeschön
sagen wir der Bäckerei Halecker aus Greußen und Familie Jörg
Wagner aus Schwerstedt, welche die schmackhaften Plätzchen
und Äpfel für die Weihnachtsbeutel zum Weihnachtsmarkt am
vergangenen Samstag sponserten.

Die Stadtverwaltung Greußen

Mitgliederinformation der FFw Obertopfstedt!
Die turnusmäßige Mitgliederversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Obertopfstedt für den Monat Dezember entfällt
auf Grund der Feiertage.

Die Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt
wünscht allen Kameradinnen und Kameraden nebst ihren Fa-
milien eine gesegnete, friedvolle Weihnachtszeit und alles Gute
für das neue Jahr.

Spens/ Wehrleiter

Liebe Bürgerinnen und Bürger, der Gemeinderat
Topfstedt wünscht Ihnen und Ihren Familien
frohe und gesegnete Weihnachten und schon
heute ein glückliches, gesundes und friedvolles
neues Jahr.

A. Halecker/ Bürgermeister

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAAMMMTTTSSSBBBLLLAAATTTTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  27  bis  53 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Wasserthaleben Di.,  18.01.2005 16.00 - 18.00 Uhr
Gemeindeverwaltung Wasserthaleben

Gemeinde Wasserthaleben

     Einladung zur

RentnerweihnachtsfeierRentnerweihnachtsfeierRentnerweihnachtsfeierRentnerweihnachtsfeierRentnerweihnachtsfeier
am Mittwoch, dem 15.12.2004 auf dem

Saal der Gaststätte „Zum Frosch“
Es erwartet Sie ein weihnachtliches Programm mit den Kin-
dern des Kindergartens.
Bei Kaffee und Kuchen wünschen wir gute Unterhaltung.

VS Wasserthaleben

Weihnachtsmarkt
in Wasserthaleben

am 11. Dezember 2004
ab 14 Uhr vor und neben der Gaststätte „Zum Frosch“

Suchen Sie noch ein Geschenk?
Händler bieten ihre weihnachtliche Ware an.

Besuchen Sie unser Weihnachtscafé
Wir servieren Ihnen Kaffee und Kuchen.
Außerdem gibt es Brätl, Rostwürstchen und Glühwein.

Zu unseren kleinen Besuchern kommt
ab 16 Uhr der Weihnachtsmann.

Der Gemeinderat Wasserthaleben wünscht allen
Mitbürgerinnen und Mitbürgern eine frohe
besinnliche Weihnacht, eienen erlebnisreichen
Wechsel ins neue Jahr sowie ein glückbringendes
und gesundes Jahr 2005!

Dießl/ Bürgermeister

Neues aus dem „Spatzennest“
Schon zum 2. Mal starteten die Kinder mit
ihren Eltern und Erzieherinnen zum
Martiniumzug am 11.11.2004.
Mit vielen bunten, schön anzuschauenden
Laternen zogen wir, begleitet von 6 Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr, durch unser Dorf. Der krönende Abschluß
war ein gemütliches Beisammensein  in der Gemeinde-
gaststätte. Die Wirtin, Frau Eva Theuerkauf bewirtete alle mit
„Kindergartentee“, Glühwein und Martinshörnchen, welche
von der Bäckerei Ralph Esche aus Ottenhausen gesponsert
wurden.
Ehemalige, heutige und zukünftige Kindergartenkinder tref-
fen sich, hoffentlich jährlich, zur gleichen Zeit wieder und so
wachsen Generationen in einer Gemeinde zusammen.

Bis bald, die Kinder und Erzieher vom Spatzennest

Ein fröhliches und gesundes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches und friedliches Jahr 2005
wünschen wir allen Mitgliedern, ehrenamtlichen
Helfern und Freunden der Volkssolidarität.

Der Vorstand der VS Wasserthaleben

Der Faschingsverein von Wasserthaleben wünscht
allen Bürgern ein frohes Weihnachtsfest und ein
gesundes Jahr 2005. Der Vorstand
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Oma so lieb,
Opa so nett,
- so können die Kinder
aus dem Kindergarten
„Spatzennest“ von Was-
serthaleben singen,
denn am 12. November
um 15.00 Uhr platzte das
Spatzenhaus zum Oma-
und Opa-Tag fast aus al-
len Nähten. Die Kinder
mit ihren Erzieherinnen
luden dazu recht herzlich
ein.
Meisterwerke an Torten
und Kuchen, die von den
Mutti´s und Omas geba-
cken wurden, schmeck-
ten allen sehr gut.
Als Dankeschön spielten
die Kinder für alle das
Märchen vom Froschkönig.
Für den schönen Nachmittag im Spatzennest bedankten sich
die Omas und Opas mit viel Applaus und einer Sachspende.

Im Auftrag aller Großeltern M. Erhart
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Gemeinde Westgreußen

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  27  bis  53 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Westgreußen Di., 18.01.2005 15.00 - 17.00 Uhr
Gemeindeverwaltung Westgreußen

Ein friedvolles und besinnliches Weihnachtsfest
allen Bürgerinnen und Bürgern von Westgreußen
sowie erholsame Feiertage und ein gesundes,
erfolgreiches Jahr 2005 wünscht der
Gemeinderat Westgreußen.

Mosebach/ Bürgermeisterin

  Adventssingen
Sonntag, 19.12.04, um 14.00 Uhr

in Westgreußen  St. Martini Kirche
Mit dem Posaunenchor aus Greußen

und dem Männerchor aus Clingen.
Im Anschluß sind alle ganz herzlich zu einem
Adventsnachmittag in die Bauernstube eingeladen!
Hier gibt es Kaffee und Kuchen, Geschichten, Bastelangebote!

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  27  bis  53 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Niederbösa Do., 06.01.2005 12.45 - 13.45 Uhr
Gemeindeverwaltung Niederbösa

Gemeinde Niederbösa

Der Gemeinderat Niederbösa wünscht allen
Bürgerinnen  und Bürgern ein friedvolles und
besinnliches Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch in´s Jahr 2005!

Hellmann/ Bürgermeister

Gemeinde Trebra

Zum Jahreswechsel
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Trebra!

Die letzten zwölf Monate sind wie im Flug vergangen, zumindestens
hatte ich den Eindruck. Oft habe ich darüber nachgedacht, liegt es
an meinem Alter? Nein, wenn ich mich darüber mit jungen Men-
schen unterhielt, hatten diese den gleichen Eindruck bzw. das Ge-
fühl, die Zeit rennt einem einfach so davon.
Was ist oder sind die Ursachen dafür? Ich glaube, es liegt auch an
der Vielzahl der Informationen aus den Medien Radio, Fernsehen
und Tagespresse, von der großen Boulevardpresse nicht zu reden.
Eine Information jagt die andere, immer wieder neue Themen, nicht
nur Klatsch; nein auch für die Menschen unseres Landes Einschnei-

dendes, ja zum Teil Existenzbedrohendes. Der Umbau bzw. die
Veränderung unseres Sozialsystems und die damit verbundene
unvermeidbare Kürzung von Leistungen werden für die Lebens-
qualität der Menschen bzw. Familien erhebliche Folgen haben.
Zahllose Menschen haben auf Grund der jahrelangen Arbeitslosig-
keit versucht, sich mit den ihnen zur Verfügung stehenden finanzi-
ellen Mitteln einzurichten und nicht zu verarmen. Mit einem Stun-
den- bzw 165,- Euro-Job und Saisonarbeit haben sie dies auch,
oder so einigermaßen „auf die Reihe“ bekommen. Manche konn-
ten sich, bedingt durch sparsamste Lebensführung und „Zutun“ der
„Älteren“ mit ihren Kindern ein paar Tage Urlaub und ein klein we-
nig  „Tapetenwechsel“ raus aus dem Alltag, mit seiner zumeist ner-
vigen Hektik, leisten. Eigentlich ist es überaus wichtig, auch einmal
Gemeinsamkeiten außerhalb der Kontrolle von Schulaufgaben und
Noten sowie der Alltäglichkeiten miteinander zu haben. Gute Erleb-
nisse, schöne Stunden und Erinnerungen klingen nach und führen
in schwierigen Lebenssituationen des Alltags zumeist zu einem für
alle Teile erträglichen Kompromiß.
Aber was wird nun für die Familien mit Hartz IV ab Januar 2005?
Immer in den letzten Monaten wurde beteuert, daß die ganze Sa-
che und die Angst der betroffenen „mündigen Bürger“ nur „ein
Vermittlungsproblem, vor allem auch im Osten Deutschlands“ sei,
welches an einem Erklärungsnotstand bzw. -defizit krankt. Es kann
kein Trost sein, dass dies Millionen Bürger betrifft und nicht nur den
„Einzelnen“. Von eben diesen Bürgern erwartet der Staat, daß auch
sie ihrer moralischen Pflicht zu den jeweils anstehenden Wahlen
nachkommen.
Im Gegensatz zum Herrn Bundeskanzler sollte man durchaus Ver-
ständnis für die Menschen aufbringen, die protestieren, weil sie in
Zukunft mit Einbußen und daraus sinkender Lebensqualität zu rech-
nen haben. Im Übrigen ist Protest ein legitimes Mittel der Demokra-
tie, welches tausende betroffene Bürger gleichfalls zu den diesjäh-
rigen Großdemonstrationen zu Recht nutzten.
Gerade die Politiker in den sogenannten „Neuen Bundesländern“
weisen auf die Demokratie des „Sozialstaates“ im Gegensatz zum
DDR-Regime immer wieder hin. Der Sachverhalt, dass nur verteilt
und umverteilt werden kann, was vorher erarbeitet wurde, ist eine
Tatsache. Beschlossen wurde diese „Umverteilung“ aber von einer
Hand voll Spitzenverdienern. Die Zusammenlegung von Arbeitslo-
senhilfe und Sozialhilfe zum Arbeitslosengeld II bringt vielen Arbeits-
losen ab Januar 2005 eine drastische Verschlechterung ihrer wirt-
schaftlichen Lage. Einer halben Million Menschen wird die finanzi-
elle Unterstützung komplett gestrichen, weil ihre Partner „zu viel“
verdienen. Was ist eigentlich „zu viel“?
Die Summe des Arbeitsentgeltes eines Normalbürgers steht unse-
ren Spitzenverdienern zumeist zusätzlich aus Aufwands-
entschädigung und Aufsichtsratsposten zur Verfügung. Oft über-
legt man, ob bei diesen „Nebenbeiverpflichtungen“ für Honorar
überhaupt noch Zeit für die „Eigentliche Arbeitsaufgabe“ bleibt, oder
deren Arbeitstag mehr als 24 Stunden hat. Illusorisch wäre es zu
glauben, dass die leeren Kassen nur ein „Verteilungsproblem“ in
unserem Staat seien. Trotzdem wäre es ein Anfang in schwieriger
Zeit und ein vorbildliches Führungsverhalten, nicht immer nur da zu
kürzen, wo das Geringste verdient wird. Vorbildwirkend wäre, bei
über einer Billion-Euro Gesamtschuld unseres Landes „ganz oben“
mit Einschränkungen und Reduzierungen zu beginnen. Das alljähr-
lich erscheinende Steuer-Schwarzbuch zeigt immer wieder unsin-
nige Verschwendungen auf, aber mit welchen Auswirkungen auf
die wirklich Verantwortlichen?  Man geht bei derlei Verfehlungen
zumeist in den „Wohl-verdienten-Ruhestand“ oder wird einstweilen
bei vollem Gehalt beurlaubt.
Wie ist das beim privaten Unternehmer, oft ohne eigenes Versäum-
nis oder Zutun, der muss leider Insolvenz anmelden, haftet mit sei-
nem gesamten Vermögen, seine Angestellten haben zumeist schon
Monate ihren Lohn nicht erhalten und werden außerdem arbeits-
los.
Müssten nicht die vielbeschworenen „Reformen“ oder „Neugestal-
tung“ könnte man auch sagen, auf der Regierungsebene begin-
nen? In der Bundesregierung und in allen Bundesländern endlich
die Schuldzuweisung von Regierenden und Opposition ein Ende
haben. Die Bundestagsdebatten verkommen zur Niveaulosigkeit.
Fest steht auch, es können nicht immer wieder großzügig Geschen-
ke an „Dritte“  verteilt werden, die man in Wirklichkeit nicht mehr
hat.
Die Umgestaltung bzw. Reform der Bundesanstalt für Arbeit mit
neuer Namengebung in „Bundesagentur“ hat für den Arbeitsmarkt
und die Arbeitslosen „null“ gebracht, außer das Aufrücken des Chefs
aus zweiter Reihe und ein tolles  „Abstandsgeld“ für den Vorheri-
gen.
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Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  27  bis  53 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Trebra Do., 06.01.2005 14.00 - 16.00 Uhr
Gemeindeverwaltung Trebra

Der Gemeinderat Trebra wünscht allen Bürgern
der Gemeinde Trebra ein gutes, gesundes und

gesegnetes Jahr 2005 sowie auch Glück und

Erfolg im  Neuen Jahr. Ebenso bedanken wir uns
bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der VG
Greussen und wünschen Ihnen das Gleiche.

Ackermann/ Bürgermeisterin

Wer soll von den „Alten“ verstehen nach einem vierzig- oder fünfzig-
jährigen Arbeitsleben sowie Einzahlungen in Sozial- und Renten-
versicherung, dass die Renten nun nicht mehr gesichert sind, evtl.
müssen dafür erneut Kredite aufgenommen werden. Die zumeist
im Alter lebensnotwendig gewordenen Medikamente werden immer
teurer, die Abgaben höher und auf welche Weise vor allem wollen
wir die „Jungen“ mit dieser Schuldenlast motivieren?
Ein gescheiterter Ausbildungspakt, keine Arbeit nach der Ausbil-
dung oder Arbeit weit weg von zu Hause, obwohl zu Hause Platz
unter einem Dach wäre, ohne zusätzliche Kosten! Sicher waren wir
in unserer Jugend gern mal „in die Welt gegangen“, aber es ist ein
riesengroßer Unterschied zwischen „Wollen“ und oder „einfach
Müssen“.
Zu jeder Zeit hat es Menschen gegeben, die ihren angestammten
Ort verlassen haben, auch früher schon aus Gründen von Mangel
an Arbeit in den einzelnen Regionen. Das aber kann kein Trost
sein, wenn Partnerschaften an der räumlichen Trennung zerbre-
chen, Kinder ihre Väter nur als Wochenendgast kennen und alte
Menschen das Lebenselexier der Enkelgeneration vermissen.
Um die gesamte Problematik herunterzuspielen, möchte man viel-
fach den Eindruck erwecken, dass es sich um Massen von „Drü-
ckebergern oder Müßiggängern“ handelt. Sicher gibt es diese auch,
aber hätte man überhaupt Arbeit anzubieten, könnten diese Men-
schen mit bestimmten Regularien auch zum Arbeiten gebracht wer-
den.
Im Gegenteil, niemand weiß was hinten und vorn ist! Ein-Euro-Jobs
mit Positiv und Negativ-Liste. ABM, die aus Gründen von Haushalts-
sperren nicht genehmigt werden, Haushaltssperre beim Land, ist
diese aufgehoben dann Sperre beim Arbeitsamt bzw. der Arbeits-
agentur.
Will man der Tagespresse Glauben schenken, ist der Unterrichts-
ausfall an Schulen und Berufsschulen aufgrund anderweitigen Ein-
satzes der Lehrer auch weiterhin vorprogrammiert, damit auch im
weitesten Sinne das schlechte Abschneiden bei den Pisa-Studien.
Die Betreuung der Kinder im Kindergarten bedarf demnächst den
Abschluss eines Hochschulstudiums, Straßen werden für Millionen-
Euro abgesenkt damit die Herren waagerecht eingeparkt werden
können und dies alles bei fast leeren Kassen. Dabei hört es sich
noch gut an, das drei bis vier Wachleute freigesetzt werden können
d. h. evtl. auch ihre Arbeit verlieren. Wirklich optimale Einsparun-
gen!
Der Herr Bundeskanzler ruft dazu auf, das Geld zum Fest mal et-
was lockerer sitzen zu lassen und die Wirtschaftslage anzukurbeln.
Jeder kann nur das ausgeben, was er zum ankurbeln der „Konjunk-
tur“ übrig hat, weil zuerst die lebens- oder überlebensnotwendigen
Dinge bezahlt werden müssen, um nicht wirklich unter einer „Brü-
cke“ zu landen.
Bei aller Freude am Schenken und Beschenkt werden, hatte unser
Christliches Weihnachtsfest vordem eine andere Bedeutung, die
uns zunehmend schwerer fällt, nämlich das Finden von Ruhe und
Besinnlichkeit, das Innehalten von der Hast des Alltags eines gan-
zen Jahres und das Erfreuen an den Dingen des Lebens, die uns
mittlerweile „Alltäglich“ erscheinen und doch für Millionen Menschen
auf dem Erdball nicht „Alltäglich“ sind.

Allen Bürgern unserer Gemeinde wünsche ich ein friedvolles, ge-
segnetes Weihnachtsfest im Kreise der Familien, aber vor allem
ein gutes, gesundes Jahr 2005

und verbleibe Ihre Bürgermeisterin    G. Ackermann

Trebra, den 01. Dez 2004

Einladung
Sehr geehrte Sportfreunde,

Zur ordentlichen Mitgliederversammlung
des MTV 1861 Greußen e. V.

in der Speisegaststätte Baldur Krause
am Mittwoch, den 19.01.2005 –  Beginn um 19.30 Uhr

laden wir hiermit alle Mitglieder und Sponsoren herzlich ein.

Vorläufige Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bestätigung des Versammlungsleiters
3. Bestätigung der Tagesordnung
4. Bericht über die Vereinsarbeit
5. Finanzbericht des Vereins
6. Berichte der Abteilungen und der Kassenprüfer
7. Diskussion und Anfragen zu den Punkten 4 – 6
8. Beschluss Satzungsänderung
9. Ehrungen
10. Entlastung des Vorstandes
11. Schlusswort des Vorsitzenden

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen und weisen gemäß §
10 Abs. 6 der Vereinssatzung darauf hin, dass die Mitglieder-
versammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen
beschlussfähig ist.

Mit freundlichen Grüßen

Göllert/ Vorsitzender

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Rutschpartie mit Schrecksekunde!
- Greußens RSV-er auf Uderslebens Kyffhäuserkurs dabei -

Nachdem die Greußener Radsportler mit ihrer Saisonkehraustour
über 70 Kilometer bei schlechten Witterungsbedingungen ihre
Straßensaison 2004 beendet hatten, tauschten sie im November
noch einmal ihre Räder. Beim 28. Uderslebener Waldlauf stiegen
sie auf die etwas schwereren aber geländegängigen Mountainbikes
um. In Udersleben sind die Greußener nun schon seit einigen Jah-
ren alte Bekannte auf der 17 Kilometer Biker-Runde über Stock
und Stein durch das Kyffhäusergebirge. Der RSV-01-Sportler
Sebastian Range hatte sich dieses Jahr sehr gut vorbereitet. Auf
der langen Steigung hinauf auf dem Kamm im Uderslebener Forst
fuhr er einen beruhigenden Vorsprung gegen seine Mitstreiter
heraus. Der hätte haushoch zum Sieg gereicht. Doch auf der lan-
gen schnellen Abfahrt vom Regen des Vortages aufgeweicht und
äußerst rutschig, passierte das Mißgeschick: Sebastian kam ins
Schleudern. Gerade hier stand ein Geländejeep eines Strecken-
postens, auf den der Greußener voll auffuhr. Zum Glück im Un-
glück ging es glimpflich aus. Mit Zeitverlust und dem Schrecken in
den Gliedern nahm Sebastian Range den Wettkampf wieder auf,
aber da rauschte der Frankenhäuser Wellnitz an ihm vorbei. Im
Zielspurt am Uderslebener Sportplatz kam der Greußener Sebastian
noch einmal stark auf, mußte aber hauchdünn mit 2 Sekunden Rück-
stand (41:15 Minuten) mit dem Ehrenplatz vorlieb nehmen. Der äl-
teste Biker (57 Jahre) dieses Jahr der Greußener-Vereinsvorsitzende
Wolfgang Müller, erreichte in 47:14 Minuten einen guten fünften
Gesamtplatz, während der Schilfaer Frank Müller (51:15 Minuten)
auf den sechsten Platz kam. Beide Greußener RSVer belegten in
ihrer Altersklasse jeweils den ersten Platz. RTF-Fahrer Stefan Acker-
mann aus Trebra vertauschte sein Rad dieses Jahr mit den Lauf-
schuhen und ging auf die sieben Kilometerrunde, errang hier in   der
Klasse M 40 (38:15 Minuten) einen guten 5. Platz gegen die Lauf-
spezialisten. Die beiden Oldies Dieter Langner und Ernst Neubert,
im guten 60. Lebensjahrzehnt stehend, ließen es sich nicht neh-
men, per Rad anzureisen und ihre Gemeinschaftskameraden an-
zufeuern. Trotz des unfreundlichen Herbstwetters traten sie die
Rückreise ebenfalls per Rad an. Damit haben die Greußener 2004
fast alle Ziele verwirklicht, als letzter Höhepunkt im Vereinsleben
steht im Dezember nur noch die Weihnachtsfeier aus.

W. Hellner/ RSV 01 Greußen e.V.
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Anmeldefrist bis Februar
für Diakonie-Kindergarten
in Grüningen
Greußen/Grüningen. Für das Kindergartenjahr 2005/2006 können
interessierte Eltern ihre Kinder im Januar und Februar 2005 für die
Diakonie-Kindertagesstätte in Grüningen anmelden (Telefon: 0 36
36 / 75 30 18).
„Wir nehmen Kinder ab Vollendung des 2. Lebensjahres in unsere
Kindertagesstätte auf“, informiert die Leiterin der Kindertagesstät-
te, Christin Kohlmann-Mrozik. Auf dem Schlossgelände Sophie-von-
Kühn bietet der Kindergarten für 20 Kinder Drinnen und Draußen Platz.
Das Kinderhaus hat montags bis freitags von 6.00 Uhr bis 17.00
Uhr geöffnet.
„Unser Kindergarten möchte im Rahmen des allgemeinen Erzie-
hungs-, Bildungs- und Betreuungsauftrages den Kindern einen
Lebensraum bieten, in dem sie ihre Anlagen und Fähigkeiten ent-
decken und entwickeln und Geborgenheit in der Gemeinschaft er-
fahren können“, erläutert Chrsitin Kohlmann-Mrozik das Leitbild des
Kindergartens. „Uns ist es wichtig, dass die Kinder in unserer Ob-
hut nicht in Altersgruppen aufgeteilt sind und jeder das Seine tut,
sondern einander aufgesucht wird, um voneinander zu lernen,
miteinander zu sprechen, zu hören, zu spielen und miteinander zu
leben.“
Aufgrund des benachbarten Pflegeheims Schloss Sophie-von-Kühn
wird eine intergenerative Arbeit mit Kindern und alten Menschen
praktiziert.

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Samstags  14.00 - 17.00 Uhr
Sonntags   09.00 - 12.00 Uhr

Der Hundesportverein Greußen e.V. wünscht
allen Mitgliedern des Greußener Hundesport-
vereins ein frohes Weihnachtsfest und ein
gesundes neues Jahr 2005.

        Ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest
sowie ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2005
wünschen wir allen Vereinsmitgliedern und  deren
Familienangehörigen einschließlich den unserer
Sportart verbundenen Bürgern  von Topfstedt
und  Umgebung sowie allen Sponsoren.

Der Vorstand des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.

Ein frohes Weihnachtsfest und alles
Gute im neuen Jahr wünscht allen
Zuchtfreunden, Sponsoren und
Gönnern
Kaninchenzuchtverein T 221 Greußen

Joseph von Eichendorff

WeihnachtenWeihnachtenWeihnachtenWeihnachtenWeihnachten
Markt und Straßen stehn verlassen,

Still erleuchtet jedes Haus,
Sinnend geh ich durch die Gassen,

Alles sieht so festlich aus.
An den Fenstern haben Frauen

Buntes Spielzeug fromm geschmückt,
Tausend Kindlein stehn und schauen,

Sind so wunderstill beglückt.
Und ich wandre aus den Mauern

Bis hinaus ins freie Feld,
Hehres Glänzen, heilges Schauern!

Wie so weit und still die Welt!
Sterne hoch die Kreise schlingen,

Aus des Schnees Einsamkeit
Steigt's wie wunderbares Singen -

0 du gnadenreiche Zeit!

Der Vorstand des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Sonntag, den 12.12.2004  ab  09.00 Uhr
Sonntag, den 19.12.2004  ab  09.00 Uhr
Sonntag, den 26.12.2004 entfällt wegen Feiertag
Sonntag, den 02.01.2005  ab  09.00 Uhr
Sonntag, den 09.01.2005  ab  09.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache an Samstagen
möglich!

Der Vorstand des Schutz- und Gebrauchshundesport-
vereines Niedertopfstedt dankt allen Mitgliedern, deren
Familien sowie für die geleistete Arbeit zum Wohle des
Vereins sowie bei allen Sponsoren für ihre vielfältige
Unterstützung und wünschen allen ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr.

Zimmermann / Vereinsvorsitzender

Geld sparen beim neuen Zahnersatz
Krankenkasse zahlt höhere Zuschüsse
Bei Fragen zur Neuregelung zum Zahnersatz ab 2005 geht es
den Versicherten in Sondershausen nicht nur um Kassen-
leistungen oder Festzuschüsse. Viele fragen sich auch, ob Zahn-
ersatz im nächsten Jahr für sie noch bezahlbar ist.
Dietmar Barke, Bezirksgeschäftsführer der DAK-Sondershausen,
erklärt: Auch im nächsten Jahr zahlen die Krankenkassen höhe-
re Zuschüsse bei Zahnersatz, wenn das Bonusheft lückenlos
geführt wurde.“ Wer also mindestens ein Mal jährlich die Vorsor-
geuntersuchung machen lässt, profitiert auch zukünftig.
Übrigens: Für diese Untersuchung fällt keine Praxisgebühr an.
Die DAK berät die Versicherten über ein Experten-Telefon. Die
Hotline ist von montags bis freitags, jeweils von acht bis 20 Uhr,
geschaltet. Unter der bundesweit einheitlichen Nummer 01802-
000122 geben Fachleute Auskunft und Rat. Der Anruf kostet rund
sechs Cent die Minute.
Bei Nachweis der kalenderjährlichen Untersuchungen der letz-
ten fünf beziehungsweise zehn Jahre vor Beginn der Behand-
lung, erhöht sich der Festzuschuss um 20 beziehungsweise 30
Prozent. Dietmar Barke: „Dabei heißt Zahnersatz nicht gleich
Prothese, sondern beginnt schon bei Kronen und Brücken.“
Ohne Nachweis im Bonusheft müssen Versicherte die Hälfte der
Kosten selber bezahlen.

Sondershausen, 24. November 2004

Ein frohes, gesundes Weihnachtsfest sowie ein
erfolgreiches Neues Jahr wünschen wir allen unseren
Mitgliedern und deren Familienangehörigen sowie unseren
Ehrenmitgliedern, den sportbegeisterten Bürgern der Stadt
Greußen und Umgebung, vor allem auch unseren Sponsoren,
die uns das Sporttreiben ermöglichen.

Der Vorsitzende und der Vorstand
des MTV 1861 Greußen
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Unsere aufregende Lesenacht
Als wir im Deutschunterricht einen Text über eine Lesenacht lasen,
kam uns die Idee es auszuprobieren. Durch die Unterstützung vie-
ler Muttis konnte sie am Freitag, den 12.11. um 17.00 Uhr in der
Schule beginnen.
Wir bereiteten zuerst unser Nachtlager vor und durften bis zum
Abendessen spielen.
Als Herr Kranert mit vielen, leckeren Pizzas zu uns kam, war die
Freude groß.
Gestärkt durften nun alle Kinder ihr Lieblingsbuch vorstellen.
Zwischendurch lösten wir ein Märchenrätsel. Die besten Märchen-
kenner Thilo, Alexandra und Julia bekamen ein Buch als Preis.
Als alle Kinder ihr Buch vorgestellt hatten, tauschten wir die Bücher
aus und durften lesen. Dann sollten wir uns zum Schlafen hinlegen,
aber wir waren noch lange nicht müde.
Deshalb durften wir uns Gruselgeschichten erzählen.
Es war gar nicht so leicht, nach so einem aufregenden Abend in
den Schlaf zu finden. Frau Gast und Frau Stubert halfen uns dabei.
Nach einer kurzen Nacht und dem Auräumen unseres Klassen-
raumes gab es ein leckeres, gemeinsames Frühstück, welches von
einigen Muttis vorbereitet wurde.
Gegen 9.00 Uhr ging es wieder nach Hause. Alle Schüler der Kl. 3b
der GS Greußen möchten sich bei allen fleißigen Muttis und bei
unseren beiden Lehrerinnen bedanken. Es hat riesigen Spaß ge-
macht!

Liebe Mitglieder, werte Freunde und Förderer unseres
Vereins, werte Bürger der Stadt Greußen.

Wir wünschen uns allen eine
besinnliche Vorweihnachtszeit,

gesegnete Weihnachten
und ein erfolgreiches

Jahr 2005.

     Preisrommé
      in Wasserthaleben
       Am 15.01.05 findet um 13.30 Uhr

im Freizeitzentrum unser
Romméturnier statt.

Dazu sind alle Romméfreunde herzlich eingeladen.
Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Das Staatliche Gynnasium
„Friedrich von Hardenberg“

lädt Eltern, Schüler, Lehrer und Freunde der Schule
am 16. Dezember um 19.00 Uhr

zu einem vorweihnachtlichen Programm in das Kultur-
haus Greußen ein.
Der Schulchor trägt besinnliche und traditionelle Weihnachts-
lieder vor, Instrumentalisten zeigen ihr Können und die
Theatergruppe tritt mit dem Stück
„Der Teufel mit den drei goldenen Haaren“ auf.

Eingehende Spenden sollen zu gleichen Teilen der
Leukämie-Stiftung von Jose Carreras sowie dem

Schulförderverein zugeführt werden.

Jugendclub dankt Spendern
Die Jugendlichen des Jugendclubs Niedertopfstedt möchten sich
ganz herzlich bei allen Bürgern der Gemeinde Niedertopfstedt
bedanken, die für den Jugendclub Geld gespendet haben.
Insgesamt sind so 150,- € zusammen gekommen. Die Jugend-
lichen möchten damit das defekte Dach ihres Jugendhauses
reparieren.

An alle Mitglieder des
SV Eintracht Clingen e.V.

Am Samstag, dem 11.12.2004 ab 19.00 Uhr
findet in „Wolf´s Revier“ unsere traditionelle

Weihnachtsfeier des Vereins statt.
Dazu laden wir alle passiven und aktiven Mitglieder des
Vereines ab 16 Jahre und alle Sponsoren recht herzlich ein!
Der Vorstand des SV Eintracht Clingen e. V.

Wir wünschen allen Sportlerinnen und
Sportlern, Sponsoren und Freunden

unseres Vereines ein frohes Weihnachtsfest.

P.S. Wer mit uns Silvester feiern möchte, meldet sich bitte
bei Herbert Haupt in der Lindenstraße. Es sind noch wenige
Karten zur All inclusive Silvesterparty zu haben.

Dankeschön!
Die Mannschaft des SV 62 Westgreußen bedankt
sich bei allen Verantwortlichen, Sponsoren und die
vielen Fans für die tolle Unterstützung im vergangenen
Jahr und wünscht auf diesem Wege allen ein frohes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!!

www.sv62.de

Wir wünschen uns allen eine
besinnliche Vorweihnachtszeit,

gesegnete Weihnachten
und ein erfolgreiches

Jahr 2005.
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Die Pappeln sind gefällt
Der Sportplatz des Vereins SV Blau – Weiß Greußen e.V. war auf
der Ost- und Westseite mit Pappeln bepflanzt. Diese befanden sich
zum überwiegenden Teil in einem sehr schlechten Zustand ( hoher
Todholzanteil, statische Instabilität ) und stellten eine akute Ver-
kehrsgefährdung dar.
Die Bäume hatten ein Alter von ca. 55 Jahren. Es befanden sich auf
der Ostseite 9 Pappeln und auf der Westseite 13 Pappeln, welche
einen Stammdurchmesser von 1 – 2 m hatten.
Zur Sicherung des Sportbetriebes des Vereins und zur Sicherung
der kostenlosen Nutzung den Platzes für den Schulsport war der
Verein gezwungen, diese akute Verkehrsgefährdung zu beseitigen
oder den Sportplatz zu sperren.
Die nun gerodeten Pappeln befanden sich auf dem Flurstück Nr.
160/1, Flur 4, Gemarkung Greußen. Eigentümer sind die Stadt
Greußen und der SV Blau – Weiß Greußen e.V. Zwischen beiden
Eigentümern besteht ein Erbbaurechtsvertrag.
Es galt organisatorisch und vor allem finanziell diese Aktion ab-

zusichern. Eine, wie sich herausstellte, nicht leichte Aufgabe.
Schon seit Januar 2004 kümmerte sich Herr P. Bölitz  (neues Vor-
standsmitglied der SV BW Greußen) um diese Problematik. Er führte
Gespräche mit  den zuständigen Behörden.
Die Beseitigung der Pappeln musste von der Unteren Naturschutz-
behörde des Kyffhäuserkreises und der Stadt Greußen genehmigt
werden. Baumfällungen dürfen nur im  Zeitraum von Oktober bis
Februar erfolgen.
Im März 2004 wurde bereits ein Antrag auf Rodung vorbereitet.
Diesen Antrag in der Schublade zu haben, erwies sich im Oktober
diesen Jahres als vorteilhaft. In der Aufgabenliste des neuen Vor-
stands hatte die Beseitigung der Gefahr für Personen und Sachen
durch die  Pappeln Priorität.
Ende September 2004 machte Herr Petro Gläsner dem Verein das
Angebot das Fällen der Bäume finanziell sowie personell zu unter-
stützen und die gefällten Pappeln auf der Ostseite in sein Garten-
grundstück fallen zu lassen, um sie dort weiterzuverarbeiten.
Die Nachbarn auf der Westseite, Herr Hans–Jürgen Schütt und Herr
H. Schleenvoigt, sowie der Pächter des Grundstücks Herr Wolf-
gang Peter gaben ihr Einverständnis, dass die Pappeln der West-
seite auf das Feld neben dem Sportplatz fallen konnten.

Wir wünschen den Mitgliedern, Sponsoren
und Freunden des SV Blau-Weiß Greußen e.V
ein besinnliches, friedliches Weihnachtsfest und
ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr.
Wir möchten uns auf diesem Weg nochmals recht
herzlich bei all unseren Sponsoren für die Unter-
stützung des Vereins bedanken.

Hiermit möchten wir unsere Mitglieder zur diesjährigen

Weihnachtsfeier
des SV Blau- Weiß Greußen e.V.

am 18.12.04  ab 19 Uhr
im „Ratskeller“ in Clingen herzlich einladen.

Der Vorstand

Nach dem Beschluss des Vorstandes wurde die Aktion am 16.10.
04 gestartet.
Alles sollte möglichst schnell, aber auch gefahrlos verlaufen. Der
Bürgermeister wurde um Hilfe gebeten. Andreas Groppe erklärte
sich  für den Abtransport der großen Stämme bereit.
Allerdings konnten 7 der 21 Bäume nicht ohne den zusätzlichen
Einsatz von Spezialtechnik gefällt werden. Nach der 1. Fällaktion
(13 Bäume) am 16.10.04 wurde die Fachfirma Schönfeld aus
Sondershausen mit dem fachgerechten Fällen der restlichen 7 Pap-
peln beauftragt. Ohne den Einsatz von Seilwinden zur Sicherung
war zu befürchten, dass die Bäume auf die Barriere oder die Licht-
masten  am Spielfeldrand stürzen.
Fleißige Helfer waren zur Stelle, um die riesigen Bäume zu zerklei-
nern und Gestrüpp und Geäst zu verbrennen.

Beim Fällen der
Pappeln wurde die
Dornenhecke auf
der Westseite des
Sportplatzes so
stark beschädigt,
dass sie ebenfalls
entfernt werden
musste. Ihr waren
ohnehin ständig Bäl-
le zum Opfer gefal-
len.
Das geschnittene
Holz wurde von eini-
gen Interessenten
abgeholt und es gab
hier und da auch ei-
nen Obolus für die
Vereinskasse. Für
die gesamte Aktion
entstanden dem
Verein Kosten für
das Fällen der Pap-
peln auf der West-

seite, die Bewirtung der vielen Helfer und die Rodung der Wurzel-
stubben.
Wir wollen uns bei allen Beteiligten recht herzlich für die Unter-
stützung bedanken.
Vor allem danken wir Petro Gläsner, den Bürgermeister der Stadt
Greußen Herrn Steinmetz, Herrn Frank Hoier und den Helfern der
FFW Greußen, Herrn Schleenvoigt, Herrn Schütt, Herrn W. Peter,
Herrn Andreas Groppe (AGRO Holzhandel), der Firma Schönfeld
sowie den beteiligten Vereinsmitgliedern.
Nach der nunmehr erfolgten Rodung der Baumwurzeln und der
Hecke durch die Fa. Katschmareck, gibt es noch einiges zu tun.
Gemäß Auflagen der Unteren Naturschutzbehörde des Kyffhäu-
serkreises müssen 21 Stück Bäume auf dem Grundstück des
Sportplatzes gepflanzt werden. Weiterhin gilt es, auf der West-
seite für die entfernte Hecke einen neuen Zaun zu setzen. Wir
werden also auf weitere Hilfe und auch finanzielle Unterstützung
angewiesen sein.

Der Vorstand des SV Blau – Weiß Greußen
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Dankeschön
Die Historikgruppe der Feuerwehr Greußen nahm in diesem
Jahr wieder an vielen auswärtigen Veranstaltungen mit unse-
rer restaurierten Kocke Kutsche teil.
Das war nur mit der Unterstützung Greußener Firmen möglich.
Auf diesem Weg möchten wir uns bei den Unternehmen Fama
Autohaus und MSR Shop bedanken und wünschen uns
weiterhin gute Zusammenarbeit. Schwara

Inhaber: Matthias Drückler

Kleintierbörse
am Samstag, dem  11.12. 2004, von 08.00 - 12.00 Uhr in
der Ausstellungshalle am Greußener Bau- und Gartenmarkt
in der Nordhäuser Straße.
Eingeladen sind alle Tierfreunde, welche Kleintiere kaufen
und verkaufen möchten. Impfbescheinigungen bitte mitbrin-
gen. Für Speisen und Getränke ist natürlich gesorgt.
Es laden ein:
der Kaninchenzuchtverein T221 „Gut Zucht“ Greußen und der
Rassegeflügelzuchtverein 1888 e.V. Greußen

Wir wünschen allen Mitgliedern und Bürgern der

Stadt Clingen ein frohes Weihnachtsfest und ein

gesundes neues Jahr!

Dankeschön!
Wir möchten uns ganz herzlich für die Listensammlung der
Volkssolidarität bei den Bürgern und Senioren der
Begegnungsstätte Clingen bedanken.

Die Mitarbeiter der VS Clingen

Einladung
Alle Handarbeits- und Badefrauen sind herzlich zur Weih-
nachtsfeier am 20.12.2004 um 14.00 Uhr eingeladen.
Für unsere Senioren der Begegnungsstätte Clingen findet
die Weihnachtsfeier am 21.12.2004 statt.

Ein frohes, gesundes Weihnachtsfest sowie für das Jahr 2005
alles Gute und beste Gesundheit wünschen allen aktiven und
passiven Mitgliedern sowie unseren treuen Sponsoren

der Vorstand
des SV 62 Westgreußen

Einladung zum 10. Truthahnschießen
Die „Black Powder Companie“ zu Clingen lädt auch in diesem Jahr
in die Pelz- und Handelsstation am Helbe River zum diesjährigen
Truthahnschießen ein.
Red Fox, unser erfahrener Truthahnjäger und Fährtenleser hat in
letzter Zeit schon einige Einstände besonders großer und prächti-
ger Truthähne ausfindig gemacht und wird sie bis zur großen Jagd
vor Wilderern, Vielfrassen und vor recht seltsamen Vertretern ei-
nes unbekannten Stammes, welche in letzter Zeit durch unsere
Wälder und Prärien schleichen, beschützen.
Also Trapper, Fallensteller, Waldläufer und Freunde des
Schwarzpulverschießens, bereitet Euch gut auf die große Jagd vor,
es wird sich lohnen und vielleicht gibt es auch den einen oder an-
deren grünen Kopfschmuck.
Bepackt Euere Mulis und auf zur „Black Powder Companie“ zu Clin-
gen, der Weihnachtsbraten wartet.

Veranstalter: Sportschützenverein Clingen e. V.
Ort der Durchführung:
Schießstand des Sportschützenvereins Clingen e.V.
(Wegbeschreibung: aus Greußen kommend Richtung Wassertha-
leben, Ortseingang Westgreußen rechts über Bahnübergang, hin-
ter dem Sportplatz).
Austragungszeit:
11.12.2004   Beginn: 9.00 Uhr     Anmeldeschluss:     14.00 Uhr
Teilnahmeberechtigte:
sind alle Schützen mit einem gültigen Versicherungsschutz.
Wettkampfbedingungen:
- 7 Schuss auf eine Truthahnscheibe, die zwei schlechtesten
  Treffer werden gestrichen
- bei Nachkauf 5 Schuss
- Nachkauf entsprechend der Standkapazität möglich
- Anschlag: stehend freihändig
- die beste Serie kommt in die Wertung
Allgemeine Bedingungen:
- zugelassen sind Gewehre sowie Pistolen mit Steinschloss bzw.
  Perkussionszündung und Perkussionsrevolver
- Schussentfernung: 50 m bei Gewehr, 25 m bei Pistole und Revolver
- Bekleidung freigestellt
- Traditionskleidung erwünscht (Sicherheitsbestimmungen laut
  Sportordnung)
Startgebühren:
- Truthahnscheibe 5 Euro
- Nachkauf 3 Euro
Ehrungen und Preise:
- jeder Teilnehmer erhält eine Teilnehmerurkunde
- die drei erst Platzierten erhalten eine Siegerurkunde und einen
  Truthahn in der Größe entsprechend ihrer Platzierung
- der viert Platzierte (Gewehr) erhält eine Babypute
Speisen und Getränke:
- Für eine Trappermahlzeit und das leibliche Wohl ist der Lahme
  Wolf und seine Lady bemüht.
Wir wünschen allen Besuchern eine gute Anreise, sowie einen an-
genehmen Aufenthalt.

Allen Teilnehmern „Gut Schuss“.

Sportschützenverein Clingen e.V.

Kursangebote der Volkshochschule
Dezember 2004
Die Volkshochschule bietet einen neuen Kurs
Rückenschule/ Rückengymnastik -
in der Turnhalle, Salzstraße/ Schacht in Sondershausen an.
Leiter des Kurses (60 Minuten wöchentlich) ist Herr Hommel.
Der Kurs beginnt am Donnerstag, 09.12.04 um 17.00 Uhr.
Anmeldungen nimmt die VHS noch gern entgegen. gez.: Volz

Wir wünschen allen Mitgliedern der
Pferdesportgemeinschaft Westgreußen e.V.
und den Freunden des Pferdesports eine
besinnliche und frohe Weihnachtszeit sowie
alles Gute für das Jahr 2005.

Vorstand der PSGW

Start in die neue Saison
Pünktlich zum Beginn der FÜNFTEN JAHRESZEIT, am 11.11.2004
versammelten sich wie schon im letzten Jahr einige Narren vom
Karnevalsclub vor dem Bürgermeisteramt in Greußen, um 11:11
Uhr die Regentschaft zu übernehmen.
Da aber der Bürgermeister das Feld nicht freiwillig räumen würde,
musste Belagerungsgerät aufgefahren werden. Dies bestand aus
Konfettikanone, Keyboard und einer gutgelaunten Narrenschar.
Pünktlich um 11:11 wurde mit einem Böller die Saison eröffnet und
mit der Belagerung des Bürgermeisteramtes begonnen. Es gab ei-
nige Salven aus der Kanone und Böller und unser Präsident und
Kapellmeister lies den Narrenmarsch ertönen. Doch der Bürger-
meister Achim Steinmetz  war nicht so schnell klein zu kriegen und
hatte wohlweißlich die Krawatte zu Hause gelassen.  Also musste
eine andere Taktik her. Jetzt wurde die Geheimwaffe, unsere hüb-
schen Girls von der Garde, ins Gefecht gebracht. Also marschierte
die Garde ein. Nun wurde ordentlich getanzt, gesungen und ge-
schunkelt. Es hatte sich sogar einiges närrisches Volk eingefunden
um zu schauen, aber dieses hatte sich schnell auf die Seite der
Narren geschlagen und unterstützte die Narren mit Gesang. Bei
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Wettkämpfe und Starts von Schützen des SSV
Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Kreisliga Luftpistole 2004/05
Oldisleben - Niedertopfstedt I 1.029:1.033 Ringe 1:0
H. Rüdiger - F. Bohn 357:337 Ringe 1:0
F. Mosig - O. Reinke 341:350 Ringe 0:1
A. Finke - R. Herrlitz 331:346 Ringe 0:1
a.W.: Ch. Riedel 313 Ringe
Niedertopfstedt I - Sondershausen II   1.079:1.040 Ringe  1:0
O. Reinke - D. Pawlik 355:348 Ringe 1:0
A. Steinmetz - W. Gerbing 361:351 Ringe 1:0
F. Bohn - R. Frobin 363:341 Ringe 1:0
a.W.: R. Herrlitz  337 Ringe
Aktuelle Tabelle:
1. SG Sondershausen I 2 2:0 6:0
2. SSV Niedertopfstedt I 4 3:1 8:4
3. SG Sondershausen II 3 1:2 4:5
4. SSV Niedertopfstedt II 3 1:2 1:8
5. SG Oldisleben 2 0:2 2:4

II. Aloisia -Reins-Gedenkpokal am 20.11.2004 in Saalfeld
Luftpistole  Schüler
1. Platz Patrick Strutz 181 Ringe
6. Platz Philipp Göpfert 146 Ringe
Luftpistole Junioren
6. Platz Robert Grüning 358 Ringe
III. Landespokal GK Pistole/ Revolver am 27.11.2004 in Dingelstädt
9 mm Para
8. Platz R. Kämmerer 364 Ringe SKL
2. Platz K.-H. Kämmerer 373 Ringe AKL
12. Platz F. Bohn 325 Ringe AKL
13. Platz R. Herrlitz 312 Ringe AKL
5. Platz SSV Niedertopfstedt 1.062 Ringe o.U.
(K.-H. Kämmerer, R. Kämmerer, F. Bohn)
0.45 ACP
6. Platz R. Kämmerer 358 Ringe SKL
3. Platz K.-H. Kämmerer 355 Ringe AKL
10. Platz F. Bohn 328 Ringe AKL
16. Platz W. Rubelowski 299 Ringe AKL

soviel Gesang und Übermacht konnte sich der Bürgermeister nicht
mehr erwehren und gab den Schlüssel der Stadt nun endlich raus.
Nach dem wir den Schlüssel endlich in unserer Hand hatten, der
Bürgermeister mit samt Stuhl aus dem Amt getragen. Nach der
anstrengenden Schlacht gab es für die Beteiligten eins, zwei Gläs-
chen Sekt, ein Bierchen und belegte Brötchen. Es wurde noch ge-
sungen und geschunkelt. Natürlich wurden auch die Büros der VG
etwas dem Geschehen angepasst. Ein jeder bekam etwas karne-
valistischen Schmuck gestreut :-). Nach gut einer Stunde hieß es
dann aufbrechen und alle waren sich einig, dass es ein gelungener
Saisonauftakt war und dass es auch wieder im nächsten Jahr eine
Belagerung geben wird, damit eine alte karnevalistische Tradition
gepflegt wird.
Für die Bewirtung in der VG möchten wir uns an dieser Stelle
nochmals bedanken.
Thomas Erk im November 2004

4. Platz SSV Niedertopfstedt 1.041 Ringe    o.U.
(K.-H. Kämmerer, R. Kämmerer, F. Bohn)
0.357 Magnum
4. Platz R. Kämmerer 372 Ringe SKL
6. Platz K.-H. Kämmerer 353 Ringe AKL
10. Platz F. Bohn 349 Ringe AKL
16. Platz W. Rubelowski 282 Ringe AKL
17. Platz R. Herrlitz 277 Ringe AKL
4. Platz SSV Niedertopfstedt 1.074 Ringe o.U.
(K.-H. Kämmerer, R. Kämmerer, F. Bohn)

Kirchliche Nachrichten
Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
Sa., 11.12.04   17.00 Uhr Adventliches Benefizkonzert

mit dem  Chor des Hardenberg-Gymnasiums und des
Ökumenischen Chores Greußen

3. Advent 12.12. 09.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum
4. Advent 19.12. 09.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum
Heiligabend
24.12.  18.00 Uhr mit Krippenspiel in der Kirche

23.00 Uhr Christmette mit Posaunenchor (Kirche)
1. Weihnachtstag, 25.12.04  09.30 Uhr im Gemeindezentrum
2. Weihnachtstag 26.12.04  09.30 Uhr im Gemeindezentrum
Silvester, 31.12.04 18.00 Uhr mit Heiligem Abendmahl
Neujahr, 01.01.05 17.00 Uhr im Gemeindezentrum
So., 09.01.05 09.30 Uhr im Gemeindezentrum
Mi., 19.01.05 14.00 Uhr Seniorenkreis im Gemeindezentrum
Jeden Mittwoch im Advent findet jeweils 19.00 in der St. Martinikirche eine
Adventsandacht statt.
Christenlehre:  Montag, 15.00 Uhr Kl.1-4, Montag, 16:00 Uhr Klasse 5-6
Junge Gemeinde: Donnerstag 18.30 Uhr
Montag, 15.00 Uhr Klasse 1-4   Montag, 16.00 Uhr Klasse 5-6
Ökumenischer Chor: Probe jeden Dienstag, 19.30 im Diakonissenh.
Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw.
über email evangpfarramt@kirche-greussen.de
Das Spendenkonto für unsere St. Martini-Kirche lautet:
VR-Bank Sömmerda-SDH   Konto-Nr.:  75 156 34   BLZ:  820 641 18
Kyffhäusersparkasse    Konto-Nr.:   3200003978   BLZ: 820 550 00
Wir bedanken uns bei allen, die uns immer wieder unterstützen und somit die
Bauarbeiten an unserer St. Martini-Kirche durch Ihre Geldspenden fördern.

Die Schüler der Kreismusikschule „Carl Schroeder“
und das Kulturhaus Greußen laden ganz herzlich

ein zum

Weihnachtskonzert
am Freitag, den 10. Dezember 2004

19.00 Uhr in das Kulturhaus Greußen.

Es erklingt ein buntes Programm
mit weihnachtlichen Weisen,
vorgetragen von Kindern
der Musikalischen Früherziehung,
Instrumental- und Gesangssolisten
sowie Musiziergruppen.

Hierzu laden wir alle Eltern, Omas
und Opas, Bekannte, Verwandte
und Freunde ganz herzlich ein
und wünschen allen Zuhörern einen schönen Abend!

Eintrittspreis:   4,00 Euro         Kinder/Schüler:    2,00 Euro
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
10.12. Frau Helene Schuchardt ............... zum 85. Geburtstag
11.12. Frau Gertrud Schettler ...................zum 80. Geburtstag
15.12. Herrn Herbert Ambrosius ...............zum 92. Geburtstag
17.12. Frau Margit Bogus ........................ zum 80. Geburtstag
17.12. Herrn Karl-Heinz Peter ................. zum 70. Geburtstag
18.12. Frau Elfriede Wallrodt ....................zum 82. Geburtstag
20.12. Frau Gertrud Wallrodt ....................zum 75. Geburtstag
22.12. Herrn Armin Fleischhauer ............. zum 75. Geburtstag
22.12. Herrn Karl Hofmann ..................... zum 65. Geburtstag
23.12. Herrn Horst Bräuer ........................zum 70. Geburtstag
28.12. Frau Liesbeth Mauß ..................... zum 75. Geburtstag
28.12. Herrn Helmut Hübner ....................zum 65. Geburtstag
30.12. Frau Hilda Fricke .......................... zum 90. Geburtstag
30.12. Herrn Rudolf Lenz ........................ zum 83. Geburtstag
31.12. Herrn Rudolf Scholz ..................... zum 65. Geburtstag
01.01. Herrn Adolf Hauptvogel ................ zum 75. Geburtstag
02.01. Frau Frieda Seeber ...................... zum 82. Geburtstag
04.01. Frau Ingeborg Pötzel .................... zum 65. Geburtstag
04.01. Herrn Walter Pfeiffer ..................... zum 65. Geburtstag
06.01. Herrn Martin Ambrosius ................ zum 65. Geburtstag
Grüningen
16.12. Frau Margot Sachse ..................... zum 80. Geburtstag
17.12. Herrn  Artur Herrmann ...................zum 82. Geburtstag
21.12. Herrn Arndt Hotze ........................ zum 65. Geburtstag
25.12. Frau Lucie Fischer ........................ zum 91. Geburtstag
25.12. Frau Eleonore Gast ...................... zum 80. Geburtstag
01.01. Herrn Jochen Eberwein ................ zum 70. Geburtstag
Clingen
09.12. Frau Johanna Kellermann ............ zum 86. Geburtstag
09.12. Herrn Ewald Sofke ........................zum 75. Geburtstag
16.12. Herrn Werner Rudolf .................... zum 83. Geburtstag
18.12. Frau Elfriede Beutin ...................... zum 83. Geburtstag
27.12. Frau Anna Guba ........................... zum 82. Geburtstag
27.12. Frau Emmi Koch .......................... zum 80. Geburtstag
Niedertopfstedt
14.12. Frau Leni Sedelmaier ....................zum 81. Geburtstag
16.12. Frau Ilse Kämmerer ...................... zum 84. Geburtstag
Wasserthaleben
11.12. Herrn Kurt Hesse .......................... zum 87. Geburtstag
16.12. Frau Elisabeth Schieke................. zum 81. Geburtstag
20.12. Frau Erika Zinn ............................. zum 65. Geburtstag
25.12. Herrn Rudolf Ponath ..................... zum 65. Geburtstag
Westgreußen
12.12. Frau Vera Herrmann..................... zum 75. Geburtstag
13.12. Herrn Friedrich-Alfred Kups .......... zum 83. Geburtstag
14.12. Herrn Walter Frei .......................... zum 70. Geburtstag
21.12. Frau Meta Müller .......................... zum 82. Geburtstag
29.12. Frau Christa Frei .......................... zum 70. Geburtstag
31.12. Frau Gisela Reinhardt ...................zum 70. Geburtstag
02.01. Frau Elise Schubert ...................... zum 82. Geburtstag
03.01. Frau Charlotte Pohl ...................... zum 85. Geburtstag
Trebra
29.12. Frau Margot Schneevoigt ............. zum 65. Geburtstag
05.01. Frau Margarete Landgraf ...............zum 75. Geburtstag
07.01. Frau Adelheid Pfeiffer ....................zum 65. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren
Katholische Kirchengemeinde Greußen
So.,12.12. 3. Advent  08.30 Uhr hl. Messe in Greußen
Di., 14.12.04  09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Sa., 18.12.04  16.30 Uhr  Gottesdienst in Großenehrich
So., 19.12.04, 4. Advent  08.30 Uhr hl. Messe in Greußen
Di., 21.12.04 09.00 Uhr Gemeinsemesse in Greußen
Heiligabend, 24.12. 18.00 Uhr Christmette
1. Feiertag, 25.12. 09.30 Uhr Hochamt  zum 1. Weihnachtsfeiertag

in Greußen mit Krippenspiel
2. Feiertag, 26.12. 08.30 Uhr Hochamt zum 2. Weihnachtsfeiertag
Di., 28.12. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Freitag, 31.12. 17.00 Uhr Vorabendgottesdienst
Sa., 01.01.05 17.00 Uhr hl. Messe - Neujahr
So., 02.01.05 keine Messe
Di., 04.01.05 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Do., 09.01.05 14.00 Uhr h. Messe in Greußen
• Ökumenischer Chor: Probe dienstags 19.30 Uhr
• Religionsunterricht: Sa., 18.12. 09.00 - 14.00 Uhr
• Kirchenreinigung:
Gruppe 1  10.12.; Gruppe 2   24.12.  Gruppe 3   07.01.
• Sa. 11.12.   17. Uhr Einladung zum Chorkonzert in die

Martini-Kirche Greußen
Werktagsgottesdienste:
Bitte auf die wöchentlichen Vermeldungen achten.

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienste:
3. Advent, 12.12.04 09.15 Uhr
Heiligabend, 24.12.04 16.30 Uhr mit Krippenspiel
2. Weihnachtstag, 26.12.04  09.15 Uhr
Silvester, 31.12.04   16.00 Uhr mit Heiligem Abendmahl
So., 16.01.05 09.15 Uhr
Christenlehre: Mittwoch 16:00 Uhr Pfarrhaus Clingen
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw. über email evangpfarramt@kirche-
greussen.de

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Westgreußen
Gottesdienste:
3. Advent, 12.12.04 10.30 Uhr
Heiligabend, 24.12.04 15.00 Uhr mit Krippenspiel
2. Weihnachtstag, 26.12.04  10.30 Uhr
Silvester, 31.12.04   15.00 Uhr mit Heiligem Abendmahl
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw. über email evangpfarramt@kirche-
greussen.de

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Trebra
Gottesdienste:
So., 19.12.04 13.00 Uhr
Heiligabend, 24.12.04 15.00 Uhr mit Krippenspiel
2. Weihnachtstag, 26.12.04  13.00 Uhr
Neujahr, 01.01.05  13.00 Uhr mit Heiligem Abendmahl
So., 09.01.05 13.00 Uhr
Do., 13.01.05 14.00 Uhr Frauenkreis, im Pfarrhaus
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw. über email evangpfarramt@kirche-
greussen.de

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienste:
So., 4. Advent 19.12.04 13.00 Uhr
Heiligabend, 24.12.04 16.30 Uhr mit Krippenspiel
2. Weihnachtstag, 26.12.04  14.00 Uhr
Neujahr, 01.01.05 14.00 Uhr mit Heiligem Abendmahl
Frauenkreis:  13.01.05, 14.00 Uhr im Pfarrhaus Trebra
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw. über email evangpfarramt@kirche-
greussen.de

Die Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinden wünschen allen ein

gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2005.

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Wasserthaleben
Gottesdienst:
Achtung : die nächsten Gottesdienste in den Schaukästen nachsehen.
Spott ist eine Mißachtung der Menschenwürde  – im anderen wie in uns
selbst.“

Christa Franze

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Fußballansetzungen  Greußen
Kyffhäuserliga
12.12.14.00 Uhr Kalbsriether SV - SV BW Greußen II
18.12.14.00 Uhr SV Fortuna Mönchpfiffel - SV BW Greußen II
Clingen
1. Kreisklasse, West
12.12.14.00 Uhr SV 90 Großenehrich - SV Eintracht Clingen
Westgreußen
Kyffhäuserliga
11.12.14.00 Uhr VfB Oldisleben - SV 62 Westgreußen
18.12.14.00 Uhr TSV BW Westerengel - SV 62 Westgreußen
Wasserthaleben
1. Kreistlasse, West
11.12.14.00 Uhr SV Wasserthaleben - TSV Toba

       Sportnachrichten

Praxisurlaub
vom  27.12.2004 bis zum 31.12.2004

Dr. med. C. Kleimenhagen
FÄ für Allgemeinmedizin

Greußen • Nordhäuser Straße 9

Vertretung: Ärzte am Ort

Frohe Weihnachten und ein glückliches Jahr 2005.

Zahnarztpraxis
Cornelia Friebel

Greußen • Bahnhofstraße 13 a
Tel. 0 36 36 / 70 46 43

Unseren werten Patienten zur Kenntnisnahme:
In der Zeit vom  23.12. - 27.12.2004 und vom

                       31.12. - 04.01.2005 keine Sprechstunde.
Vertretung: Kollegen am Ort

Wir wünschen allen
ein Frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes Neues Jahr.

Suchen kleine 2-Raum-Wohnung in Greußen, Stadtmitte
Tel. 0173/7542515

Suche kleines EFH in Greußen oder Umgebung mit
Nebengelaß auf Mietkaufbasis  Tel. 0179/ 5474456

Verkaufe küchenfertige Flugenten aus Freilandaufzucht.
Bestellungen unter 0 36 36 / 70 06 73. Verkauf am 14.12. ab
17.00 Uhr sowie am 15.12.04 ab 16.00 Uhr

Gebe 3 Ziegenlämmer ab.  Tel. 0176/ 29410782

Gebe 4 Winterräder 155/70  R 13 für VW Polo ab.
Tel. 0176/ 29410782

Verkaufe Gartengerät Agria E 930, A01, mit Eigenbau-Hänger,
Mähwerk, Heuwender, Gitterkränze, Montagebock, Sporn (bei
Einsatz mit Rotorhacke) u. zwei neue Ersatzreifen; Motorhacke
Ursus mit Pflug, 6 PS, P.n.V. oder Tausch gegen Rasentraktor
mit AZV!  Tel. 0 36 36 / 700152 o. 01738050834

Vermiete  Wohnung in Grüningen 4-Raum, 88 m2, 1 Wohn-
zimmer, 1 Schlafzimmer, 2 Kinderzimmer, 1 Küche, 1 Bad
Tel. 0 36 36 / 70 10 67   o. 70 12 40 o. 0172 9368157

Wer gibt Mathematik- Nachhilfe in Greußen für 11. Klasse
Bitte melden unter Tel. 0177 299 4360

Gilt bis Weihnachten!
Haben Sie Interesse an einem besonderen Geschenk zur Ge-
burt eines Babys oder einem Weihnachtsgeschenk für Babys
zwischen 0 und 1,5 Jahren? Neugierig geworden?
Dann rufen Sie mich an  Tel: 0 36 36 / 70 35 16 ab 17.00 Uhr

Verkaufe Stutfohlen (Lewitzer Schecke – Indianerpony) braun-
weiß, 6 Monate, geimpft und entwurmt, o.P. für 350,- Euro.
Tel. 0 36 36 / 70 04 52  oder 0178 / 87 67 083„Hoch zu Roß“

Weihnachts-
  programm
des Reit-, Zucht- und
Fahrvereins Bellstedt e.V.

am 18.12.2004
ab 14.00 Uhr
auf der Reitanlage Familie Umlauf in Bellstedt.

Eintritt frei!   Für Speisen und Getränke ist gesorgt!

Sonstiges

Hallo mein Schatz Larsi W.,
Mutti, Papa und
Oma und Opa.

Viele liebe
Weihnachtsgrüsse aus den USA.
Wünsche euch allen erholsame Feiertage
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2005.
Ich denke jede Zeit an euch.
Viele Gruesse auch an alle, die mich kennen.

Alles LiebeAlles LiebeAlles LiebeAlles LiebeAlles Liebe
eure Kristin Rimplereure Kristin Rimplereure Kristin Rimplereure Kristin Rimplereure Kristin Rimpler

Weihnachts-
  programm

Pferdebox in Westgreußen.  Tel. 0173/ 5625467
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Danksagung

Die große mitfühlende Anteilnahme, die uns beim
Heimgang unseres lieben Verstorbenen

Siegfried Blume
entgegengebracht wurde, hat uns tief bewegt.
Wir danken allen, die meinem Mann unserem Vater
und Opa die letzte Ehre erwiesen haben.
Dank sagen wir für alle Gestecke, Blumen, Kondo-
lenzschreiben und Geldzuwendungen.
Herrn Pfarrer Heckert danken wir für die tröstenden
Abschiedsworte.
Besonderer Dank aber gebührt Frau Dr. Jordan, Herrn
Dr. Lauterbach und den Schwestern der Diakonie-
Sozialstation, die mir während der langen Krankheit
meines Mannes jederzeit hilfreich zur Seite gestan-
den haben.

Im Namen aller Angehörigen

Ilse Blume

Greußen, im November 2004

Herzlichen Dank!
Für die zahlreichen Glückwünsche, telefonischen Anrufe,

BIumen, Geschenke und Geldzuwendungen anlässlich

meines

50. Geburtstages
möchte ich mich bei meinem Ehemann, meinen Kindern,

Enkeln, Eltern, Geschwistern, Verwandten, Freunden,

Bekannten, Arbeitskollegen sowie den fleißigen Helfern

recht herzlich bedanken.

Angelika Buschbeck
Grüningen, November 2004

am 18.12.2004am 18.12.2004 am 25.12.2004am 25.12.2004 am 28.12.2004am 28.12.2004 am 30.12.2004am 30.12.2004

Special-Night Weihnachtsparty Golden Oldies Happy New Year

Tribute BON JOVI mit dem Etwas from 60`s to 90`s Jahresparty 2004
Deutschlands beste Die aktuelle Top-Ten Rockhistory is back Mit dem Party-
Garant
BJ-Band & Guest mit den Newcomern - Live im Lokal - bis zum Abwinken

BONGIOVIO DRIFT Lakewoodforest ROCKPIRAT

feat.

live und exclusiv                ... nur im

Weitere Infos unter www.greussener-kulturhaus.de oder kulturhaus@greussen.de

Beginn: 22.00 Uhr Beginn: 22.00 Uhr Beginn: 21.00 Uhr Beginn: 22.00 Uhr
Eintritt: 6,00 Euro Eintritt: 6,00 Euro Eintritt:     frei Eintritt: 6,00 Euro

Nachruf

In ehrendem Gedenken nahmen wir Abschied von
unserem langjährigen Kollegen

Siegfried Blume
Nach dem 2. Weltkrieg war er einer der ersten
Pädagogen, der mit seinen Englischkenntnissen das
schulische Leben in Greußen bereicherte.
Von Lehrern und Schülern wurde er als Sport- sowie
Englischlehrer und als Persönlichkeit geschätzt.

Die Lehrerkollegien der Greußener Schulen

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 08.00 -15.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 6801882

Schenken Sie in diesem Jahr zu Weihnachten
Ihren Verwandten, Bekannten oder Freunden

ein Buch aus unserer Region !
In diesem Buch finden Sie Postkarten aus fast allen Orten des
Altkreises Sondershausen, die Fritz Gräser aus Otterstedt zu
DDR-Zeiten herausgegeben hat.
Weiterhin
finden Sie
eine reich
bebilderte
Biografie von
Fritz Gräser,
Erklärungen
zur
Postkarten-
herstellung
und vieles
mehr.
Insbesondere
eignet sich
dieses Buch
als Geschenk
für Personen,
die die
Region
kennen, aber nicht mehr hier wohnen.

Sie erhalten es für 18,50€ in Greußen bei Foto Halecker
oder  Büro- und Schulbedarf Schwara.



der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
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 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Wir wünschen allen Mitgliedern, Mitarbeitern,
Geschäftspartnern und deren Angehörigen

ein gesundes Weihnachtsfest und
einen guten Start ins Neue Jahr.

In der Zeit vom 24.12.2004 bis 03.01.2005 finden keine Sprechstunden statt.
Vorstand           Aufsichtsrat

    Wohnungsbau
Genossenschaft

Ihre
Bürgerzeitung
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Die Zeit bleibt nicht stehen - das Jahr vergeht
Wenn wir das Weihnachtsfest sehen

- manch Kummer verweht.

Die Haus- u. Wirtschaftshilfe „Ramona”
aus Clingen möchte sich auf diesem Wege recht herzlich für
das ihr entgegengebrachte Vertrauen bei ihren Kunden be-
danken und freut sich auf die weitere gute Zusammenarbeit im
nächsten Jahr.
So wünsche ich all meinen Kunden, Freunden und Bekannten
sowie allen netten Menschen ein gesegnetes Weihnachtsfest,
Gesundheit und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ramona Töpfer •
Markt 13 • 99718 Clingen • Tel.: 03636/703394

All diesen von ganzem Herzen kommenden Wünschen zum
Jahresausklang 2004 schließt sich natürlich der
„Musikalische Alleinunterhalter Hans-Jürgen Töpfer”
an. Auch ich wünsche allen Freunden, Bekannten und Kun-
den ein gesegnetes Weihnachtsfest, immer ein großes Stück
Lebensfreude, selbst in diesen schwierigen Zeiten ein bisschen
Mut und Kraft - wir leben in Frieden - und nur das allein zählt.

Hans-Jürgen Töpfer • www.musiker-toepfer.de

Jens Alban
Hauptvertretung der Allianz
Hauptstraße 21/24
99718 Clingen
Tel.: (03636) 70 00 00
Fax: (03636) 70 00 02
Mobil: 0170 / 5280700

Ihr Allianz Fachmann wünscht IhnenIhr Allianz Fachmann wünscht IhnenIhr Allianz Fachmann wünscht IhnenIhr Allianz Fachmann wünscht IhnenIhr Allianz Fachmann wünscht Ihnen
eine schöne Adventszeit undeine schöne Adventszeit undeine schöne Adventszeit undeine schöne Adventszeit undeine schöne Adventszeit und
ein frohes Fest.ein frohes Fest.ein frohes Fest.ein frohes Fest.ein frohes Fest.



Internationale Leuchten
bei Elektrodienst Vonnoe

„Lindenpassage” • Lindenstr. 23 • Greußen

Lagerräumung !!!
JETZT!JETZT!

Alle Glaslampen
extrem reduziert
zum Beispiel:

vorher 77,-€
jetzt nur noch 25,-€
nur geschenkt
                ist billiger!
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Mit Audi Original Teilen
immer im grünen Bereich.

Mit Audi Original Teilen tun Sie Gutes für
Ihren Audi - und Gutes für die Umwelt. Audi
achtet konsequent auf den Einsatz umwelt-
verträglicher Materialien. Und unser streng
nach Umweltschutzrichtlinien ausgerichteter
Service-Betrieb übernimmt neben dem fach-
gerechten Einbau auch die saubere Entsorg-
ung der anfallenden Altteile.

Audi Original Teile  . Aus Liebe zu Ihrem Audi.®

Unser Angebot der Woche:
Endschalldämpfer
z. B. für Audi A6,
74 kW, Bj. 1995,
4A0 253 609 E

€ 251,43

Autohaus FAMA GmbH Greußen
Audi Service

Lindenstr. 58, 99718 Greussen
Tel.: 0 36 36 / 70 12 56, Fax: 0 36 36 / 70 02 03
Iris.Mempel@Fama.GmbH.VAPN.DE

Tel.: 03636/ 70 32 40

NewWave
Caffè

25,-€

Inhaber: Matthias Drückler

Ihr Partner für Gestaltung,
Satz und Druck!



Nordhäuser Str. 3   Tel. 03636/ 70 54 87

Mo.Mi.Fr. 13-22 Uhr  Di.Do. 9-22 Uhr

Sa. 10 -17 Uhr

DVD- und Games-Verleih
270 Spiele für PC und PS2

                          1,30 €   pro Kalendertag
über 770 DVD   ab 0,75 € pro Kalendertag
       im

Kyffhäusercenter
Peter Schäfer
Lange Straße 38
99796 Sondershausen

☎ Sondershausen 03632/ 58915
☎ Greußen 03636/ 79 22 04

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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■ Grabmale/ Komplettanlagen
große Auswahl an Material, Form und Farbe,
klassisch, modern und künstlerisch

■ Fensterbänke für innen und Außen
■ Innen- und Außentreppen      ■ Fliesenarbeiten

Eine individuelle Beratung ist bei uns selbstverständlich.

Neustadt 38, Greußen
Tel.+ Fax 0 36 36 / 79 27 80

(gegenüber dem
Friedhofseingang)

Getränkefachmarkt
Angebote vom 09.12. - 30.12.2004

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

     Wir wünschen all unseren
                   Kunden ein besinnliches Weihnachtsfest
                         und einen guten Beginn für das Jahr 2005!

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l
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Bitburger

Eine Flasche Bad Brückenauer Mineralwasser  (0,7 l )
erhalten Sie vom 09.12. - 15.12.2004

gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

Rhön
Apple Plus

12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,83/l

€12,99

€10,99

Krombacher

€10,99

Köstritzer
Schwarz

€11,99

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,30/l

Radeberger

€ 1,99
12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,24/l

Warburger

Mineral + Still

€ 6,49

Vita Cola,

12 x 0,7
zzgl. € 3,30

€ 0,59/l
€ 6,99

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

EngelEngelEngelEngelEngel
StraußfurtStraußfurtStraußfurtStraußfurtStraußfurt

Winkelstraße 9

Wernesgrüner

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l
€10,99

Bad Brückenauer

ACE Exotic
12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,77/l

€ 4,99

Markt 47 • Greußen   Tel.: 03636/ 70 14 00

● Keine Versandgebühren
● Bequeme Bestellung - persönlich

oder telefonisch
● Ansprechpartner bei Fragen

oder Problemen
● Kompetente Beratung
● Informationen zu aktuellen Aktionen

Kerstin Hühn

Meiner werten Kundschaft
Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!



Shell Station Nico Töpfer
Nordhäuser Str. 75
99718 Greussen
Tel.: 036 36/70 34 38

Wir bedanken uns bei allen Kunden
für das entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen Ihnen sowie allen
Freunden und Bekannten ein geseg-
netes Weihnachtsfest und gute Fahrt 
im neuen Jahr.

Auf ein strahlend
schönes Fest.

Nicht´s
wie
hin!!!

sb - getränke - shop

Wolfgang Bender

gültig vom: 13. Dezember 2004
bis: 18. Dezember 2004

Öffnungszeiten:
Mo - Frei: 9.00 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr

Neusiedlerhof 2
in Clingen  Tel.: 03636/ 70 14 70

20 x 0,5  9,98

12 x 0,7  4,98

20 x 0,5  10,48

12 x 0,7  3,48

€

Nutzen Sie auch
unseren
Heimservice!

Parkplatz am Haus

Ständig
neue Trucks
        als
Kastenzugabe!

Getränke
Bender

– Anruf genügt! –

TWQ
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€

TWQ
Mineralwasser

€€

Öffnungszeiten:
Mo-Fr   7.00 - 17.00 Uhr    Sa 8.00 - 12.00 Uhr

Tel.: 0 36 36 / 70 04 10       Fax: 0 36 36 / 70 12 03

…und allzeit gute Fahrt !

Obertopfstedt



Wir halten zum Fest ein reichhaltiges Angebot

für Sie bereit und wünschen allen Kunden

eine Frohe Weihnacht.

Geschenke
werden auf  Wunsch
kostenlos verpackt!

Tel.: 03636/ 70 32 40

2 x ganz in Ihrer Nähe
für Groß und Klein5%

nur an den

Adventssa
mstagen

NEU -
in diesem Jahr:

die Firma Hutschenreuter
mit vielen Attraktionen

zur Weihnachtszeit

An den Adventssamstagen
haben wir bis 16 Uhr für Sie geöffnet!

Jeder Kunde bekommt in beiden Geschäften

5% Rabatt  + 1 Kaffee mit
Christstollen kostenlos!

Knallkörperverkauf
     ab 29.Dezember
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